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Dienstag Nr. 214 19. September 1911
Wochenkalender:  Montag 18. Richard . Dienstag 19 . Januarius - Mittwoch 20 . if Quart . Eustachius

Samstag 23 . (1) Thekla I . Sonntag 24 . A 16 Gerhard.
Donnerstag 21. Matthäus Ap. Freitag 22. ff Moriz.

Die Teuerungsexrelle.
Die exzessiven Kundgebungen, die .am Sonn-

hagabend in Wien einen nahezu revolutionären
Charakter annahmen, haben gestern, wie. uns
aus Wien telegraphiert wird, erfreulicherweise
kei n e Wiederholung  gefunden . Allerdings
machten einige unruhige Elemente den Versuch,
die Ordnung zu stören, .aber die umfassenden
Vorkehrungen, die von Seite der Behörden zur
Aufrechterhaltung der Sicherheit getroffen wor¬
den waren, erstickten ein Ausb-reiten solcher
Bestrebungen im Keime.

Im Nachstehenden geben wir die heute bei
uns über die Krawalle am Sonntag und deren
Folgen, sowie über die nächsten Konsequenzen,
welche sich aus dem Komplexe der Teuerungis-
Mage ergeben, nebst; jenen Nachrichten wieder,
ßre aus anderen Städten über Demonstrationen
eingelanfen sind.

Stimmungsbilder.
Wiener Zeitungen entwerfen folgende Stim-

Mungsbilder über die Lage in Wien am Mon¬
tagmorgen :

Das lebhafte Interesse, das die Vorgänge im
Publikum erweckten, äußerte sich auch darin,
daß den Tag über die Zeitungen ganz ver¬
griffen waren und bald nach dem Erscheinen
jedes Abendblattes gar keine Zeitung in den
Trafiken zu haben war. Auch in einem Massen¬
zuzug zu den Schauplätzen der Exzesse Hai sich
das nachhaltige Interesse gezeigt. In den Vor¬
mittagsstunden und auch am Nachmittag sind in
UnausgesetztemZug viele Hunderte zum Rat¬
haus gewandert, um die Zerstörungen anzusehen.
Man bemüht sich schon, die Spuren zu tilgen;
denn sowohl am Rathaus , als auch beim Ber-
waltungsgerichtshofgebäude und beim Justiz-
Palast find geschäftige Hände tätig, um die
Scherben der zerbrochenen̂ Scheiben zu entfer¬
nen und sie durch neue Scheiben zu ersetzen.
Alls den Bureaus werden hunderte größerer -und
kleinerer Kieselsteine gebracht, die der Meuge
als Wurfgeschosse gedient haben.

E^st im vollen Tageslichte kann man einen
Überblick über die Verwüstungen gewinne'.:. In
der Museum-, der Bolksgarten- und Bellaria-
straße, auf dem Burgring und auf b-ent Schmer¬
lingplatz ist kaum ein Haus zu finden, an deln
nicht die Fensterscheiben im Erdgeschoße in
Trümmer gegangen wären. Auch viele Fenster
irn ersten Stock der Gebäude sind zertrümmert
würden. Ein großes Ölgemälde, das sich in einer
Muslage befand und viele hundert Krollen wert
fft, wurde durchstochen.

Ein noch trostloseres Bild bieten die Stät¬
ten, auf denen sich in Ottakring förmliche Auf-
.ruhrszenen abgespielt haben. Besonders der Hof-
^ferplatz und der Habsburgerplatz sehen furcht¬
bar aus . An der Schule auf dem Habsburger-
Matze ist die ganze lange Hauptfront auf dem
Matz selbst und die Seitenfront in der Ärlt-
Dasse devastiert. Keine Fensterscheibe ist ganz
aeblieben. Das stattliche Schulgebäude auf dem
Dofferplatz, das die Volksschule mit einer Ab¬
teilung für blilrde Kinder, einen Kindergarten
?| tuib eine Bürgerschule beherbergte, ist ganz un-
ivenützbar geworden. Das Gitter, das den Bor-
Mrten umgibt, ist niedergerissen. Die Eisen-
Häbe des Gitters lvurden als Wurfgeschosse ver¬
wendet.- Auch lagen Bruchteile der Eisenstücke
Aus dem Rasen und auf der Straße^

Auf dem Habsburgevplatze waren, tute auf
der Thaliastraße, Barrikaden gebaut worden.
Die Barrikade auf dem Habsburgerplatz bestand
ans den Bänken der Allee, aus Tischen und
Sesseln. Der Mob zündete am Abend die Bar¬
rikade an.

Auf der Lastenstraße hinter den Hofmuseen
steht das Depot der städtischen Straßenbahnen.
In diesem lagerten Laternen und Lampen. Auch
dieses Depot bildete ein Angriffsobjekt der De¬
monstranten. Ein großer Teil des Inhaltes ist
zertrümmert worden. Auch Bogenlampen, die
hoch oben, an etwa zwei Stock hohen Masten
hängen, sind durch Steinwürfe zerbrochen wor¬
den.

Bei den Ausschreitungen in Ottakring wurde
in einer Schule auch das Zimmer des Schnl-
dieners ckngezündet; als die Feuerwehr aus-
fahren wollte, wurde sie von den Demonstran¬
ten daran verhindert. In der Operngasse wurde
ein Hofwagen, in dem sich ein Hofbediensteter
befand, von der Menge angefallen, und man
schlug mit Stöcken die Scheiben ein. Der Statt¬
halter von Niederösterreich, Baron Bienerth, hat,
infolge der Vorfälle seinen Urlaub abgebrochen
nüd die Amtsgeschäfte selbst übernommen. Von
unterrichteter Seite erfährt man, daß die Ex¬
zesse auf der Bettaria und vor dem Rathause

much von Teilnehmern aus Ottakring hervor¬
gerufen wurden. Das Zeichen zu dem Ausbruch
der Verwüstungen gab die des längeren erör¬
terte schußähnliche Detonation, die von einem
mutwillig geworfenen sogenannten Frosch, einen:
Feuerwerkskörper, stammte. Außerordentlich fiel
es auf, mit welcher Humanität die Offiziere
den Soldaten entgegenkamen; so ließ ein Ula¬
nenoberleutnant seine Ulanen aus den nahelie¬
genden Apotheker: mit Kognak laben. Auch an¬
dere Offiziere hatten für die Soldaten Milch,
Kaffee, Tee und Gebäck bringen lassen. Die
Soldaten mußten bis spät in die Nacht, ohne
etwas gegessen zu haben, im Freierr ansharren
und zum Teil auch in: Freien biwakieren. In
den Straßen wrrrden fliegende Küchen errichtet,
wo für die Soldaten abgekocht wurde. Bis 3
Uhr früh lagen die Soldaten auf den verschie¬
denen Plätzen der Stadt.

Bei den Ausschreitungen hörte man, als die
ungarischen Trrrppen anrückten, die Rufe : -,Jetzt
läßt man die Ungarn auf die Wiener los."
Später , als die Bosniaken vorgingen, ertönten
schrille Pfiffe, Steine tvurden geworfen und
die Menge rief : „Die Bosniaken haben hier
nichts zu suchenV

Da man befürchtete, daß das Schönbrunner
Schloß den Ausschreitungen der Demonstran-
ten ausgesetzt sein könnte, wurden strenge Si¬
cherheitsmaßnahmen getroffen, das ganze Schloß
Wurde sehr scharf bewacht. Im Schlosse selbst
waren die Wachen der Leibgarde-Infanterie ver¬
doppelt. Außerdem war in der Schloßkaserne
das Landwehr-Bataillon noch, um zwei verstärkt
und nur ein Zugang passierbar. Viel Aufsehen
erregte es, daß, über Befehl des Garnisonskom!-
mandos in den verschiedenen Etablissements von
Hietzing Und Meidling die dort spielenden Mi¬
litärkapellen ihr Spiel sofort einstellen Und in
ihre Kaserne!: einrücken mußten. In Ottakring
kam es auch zu Ang>riffen üuf Automobile, deren
Insassen beschimpft «und bedroht wurden. Cs
erlitten auch mehrere Personen hiebet Ver¬
letzungen. Auf diese Weise kam auch der Pri¬
vatier Hackel, der in: Automobil samt Frau
und Bekannten durchfuhr, samt seinem Chauf¬

feur zu nicht unbedeutenden Verätzungen durch
Stockhiebe. Mehrere Scheiben des Automobils
wurden zertrümmert . In einem Geschäfte auf
dem Neubau, welches gestürmt wurde, wurden
Silberwaren , Blumenbehälter, Zigarrendosen
und andere Wertsachen gestohlen.

Der Kaiser fuhr gestern aus Schönbrunn in
die Hofburg. Ein großer Teil der Mariahilser-
straße ist schon feit längerer Zeit wegen der
Legung von Telephonleitungen schwer passier¬
bar, so daß der Leibkutscher des Kaisers hurte
einen anderen Weg zur Hofbürg einschlug. Der
Kaiser hatte dadurch Gelegenheit, die Verwü¬
stungen des gestrigen Tages in der Bellaria-
straße selbst zu sehen Und besichtigte das dort
demolierte Kaffeehaus aus dem Wagen mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit, woraus er mit seinem
Flügeladjutanten sehr lebhaft sprach.

Die Kommemare.
Die gesamte Presse befaßt sich! selbstverständ¬

lich an leitender Stelle mit den vorgestrigen stür¬
mischer: Ausbrüchen der Unzufriedenheit des
Volkes. Jedes bespricht sie von den verschie¬
denen Parteistandpunkten aus . Die „Arbeiter-
Zeitung" wurde wegen ihrer Stellungnahme zu
den Vorfällen mit Beschlag belegt. Das offi¬
ziöse „Frernden-Blatt " schreibt: „Für den Geist
der gestrigen Demonstration, die von den So¬
zialdemokraten angekündigt war, indem es hieß,
daß die Demonstration zu leidenschaftlichen Aus¬
brüchen führen werde, ist bezeichnend, daß sich
der Unmut der Massen gegen die Stätten des
Rechtes und der Volksbildung richtete. Man
hat den Justizpalast , den Verwaltungsgerichts¬
hof, das naturwissenschaftliche Museum und eine
Volks schule als Opfer der Demonstration
ausersehen."

Das Organ der Prager tschechischen Sozial¬
demokraten, das „ Pravo Lidu", wurde eben¬
falls wegen des Kommentars, den das Blatt
zu dem Berichte über die Wiener Ereignisse bei¬
fügte, beschlagnahmt.
Privatttlegramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Baron Gautsch beim Kaiser.
Wien,  19 . Sept . Kurz nach einer Audienz

des ungarischen Ministerpräsidenten Grafen
Khuen-Hedervary erschien der österreichische Mi¬
nisterpräsident Baron Gautsch beim Kaiser in
der Hofburg, um über die vorgestrigen Vorfälle
und über die Maßnahmen zu berichten, welche
seitens der Regierung zur Verhütung derartiger
Ausschreitungen getroffen worden sind. Otta¬
kring glich nur einem Heerlager.
Eine Konferenz der beiden Ministerpräsidenten.

Wien,  19 . Sepk. In einer gestern abends
zwischen den beiden Ministerpräsidenten Baron
Gautsch und Graf Khuen stattgefundenen Bespre¬
chung wurde vereinbart, daß die Verhandlun¬
gen über die Fleischfrage durchs Unterhändler
Freitag  oder S am stagin  Budapest beginnen
sollen.

Die Lage in Wien.
W ien,  19 . Seht . Bei den vorgestrigen Demon¬

strationen wurdet: insgesamt 263 Personen ver¬
haftet, und zwar rm ersten Bezirke 106, in
Ottakring 117, der Rest in den anderen Be¬
zirken. 160 Verhaftete wurden wegen der Ver¬
brechen der öffentlichen Gewalttätigkeit, der
boshaften Beschädigung fremden Eigentums und
des Aufruhrs dem Landesgerichte eingelief«̂
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hie übrigen teils den Bezirksgerichtenangezeigt,
teils polizeilich bestraft. Zur Verhütung einer
etwaigen Wiederholung der Exzesse war gestern
nachmittags eine Mteilung Infanterie am
Johann -Nepomuk-Berger-Platz aufmarschiert.
Die in atroßer Zahl aufgebotene Wache duldete
keine Ansammlungen. Bis 'S Uhr abends herrschte
Ruhe.

Wien,  19 . Sept . Spät abends kam es im
Bezirke Ottakring zu unbedeutendenRuhestörun¬
gen, wobei zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men wurden. Die Militärbereitschast wurde um
10 Uhr abends zurückgezogen.

Wien,  19 . Sept . Die Zahl der Häftlinge,
die aus Anlaß der gestrigen Unruhen abzuur¬
teilen sein werden, ist noch nicht erschöpft. Man
sagt voraus, daß sie auf 200 anwachfen wird.
Die gestern eingetroffenen Exzedenten wurden
sofort von 16 Untersuchungsrichtern, die hiesür
designiert waren, einer ersten Vernehmung un-
terzogen.

Militärische Vorkehrungen
St . Pölten,  19 . Sept . Gestern kurz nach

Mitternacht wurde die St . Pöltener Garnison
alarmiert. Die Offiziere wurden aus den Gast-
und Kaffeehäusern und aus einem Konzertsaal
gerufen, was in der Stadt großes Aufsehen er¬
regte. Um 2 Uhr früh ging das 21. Land-
Wehr-Jnfanterie -Regiment, sowie das hier
stationierte Bataillon des 49. Infanterie -Regi¬
ments mit einem Militärzug nach Wien ab. In
St . Pölten ist nur ein Wachedetachement zurück¬
geblieben.

Brünn,  19 . Sept . Heute um 1 Uhr 10
Minuten nachts ist mit einem Sonderzuge der
Nordbahn ein kombiniertes Bataillon Infan¬
terie, bestehend ans Mannschaften des 8. und
19. Infanterie -Regiments unter dem Kommando
des Majors Batterich nach Wien abgegangen.

Kundgebungen.
Wiener - Neustadt,  19 . Sept . Gestern ver¬

anstaltete die sozialdemokratisch organisierte Ar¬
beiterschaft eine Kundgebung gegen die Teue¬
rung. Auf Wagen waren Rednertribünen er¬
richtet, von welchen aus die AbgeordnetenPer-
nerstorfer und Dr. Renner sprachen. Zum Schlüsse
wurde eine Resolution angenommen. Tie Polizei
hatte keinen Anlaß einzu schreiten.
Sine sozialdemokratische Demonstration in Linz.

Linz,  19 . Sept . Die hiesigen Sozialdemokraten
planen für nächsten Sonntag eine Demonstra¬
tion. In dem diesbezüglichenAufrufe heißt es
u. a. : „Die Arbeiterschaft will sehen, ob der
Staat immer gegenüber den Forderungen der
Arbeiter nur Blei und Eisen zur Verfügung
hat."

Die Lage in Frankreich
Paris,  19. Sept . In der Stadt Creil wurde

der Sozialistenführer Leroux, Haupträdelsführer
der Teuerungskrawalle im Norddepartement,
verhaftet.

Sfolypln geltsrben.
Aus Kiew  wird telegraphiert, daß P . A.

Stolypin  dortfelbst g estent gege n 10
Uhr abends gestorben  ist.

Ter russische Staatsmann , der jetzt seine
Teilnahme an der zu Ehren Alexartders II.
veranstalteten Feier mit dem Tode bezahlen
mußte, ist wohl auch einer vom Stamme jener
gewesen, die stets das Gute wollen und das
Böse schaffen. Und auch durch sein Leben, auch
durch sein Wirken ging ein tragischer Zug,
der auch seine Gegner einigermaßen versöhn¬
licher für ihn stimmen mag. An jenem Tage,
an dem die erste Duma aufgelöst wurde, war
Stolypin zum Ministerpräsidenten ernannt wor¬
den. In Reval und in Kronstadt knatterten
die Gewehre der Meuterer, in den Straßen
von Petersburg und von Moskau tobte der
Ausruhr, alle Schulen waren gesperrt, in allen
Ämtern herrschte die unglaublichste Kopflosig¬
keit, die Arbeiter durchzogen die Straßen und
wurden von der Polizei und von den Ko¬
saken zu Paaren getrieben, niemand wußte, was
der morgige Tag bringen werde. Mer Peter
Arkedjewitsch Stolypin folgte dem Rufe des
Zaren und übernahm die schwere Ausgabe,
Rußland zu pazifizieren. Es ist noch in all¬
gemeiner Erinnerung, wie dieses Pazisizierungs-
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werk vollzogen wurde, aber es' wurde voll¬
zogen. Tausende von Menschen sind in blutigen
Straßenkämpfen hingeschlachtet worden, Tau¬
sende mußten in finsteren Kerkerzellenihr Leben
lassen. Tausende sind in die wilden Steppen
Sibiriens verschickt worden, Verfassungsmanifeste
wurden erlassen und wieder geändert, zwei
Volksvertretungen wurden auseinander gejagt,
das Wahlrecht neuerlich zurecht geschnitten und
jene dritte Duma gewählt, der Stolypin gleich
vom Anfang an den Standpunkt klar zu machen
wußte; den Standpunkt nämlich, der sich mit
den Worten charakterisieren läßt : „ Und die
Duma absolut, wenn sie meinen Willen tut !"
Und nach Wochen und Monaten angestrengter
Arbeit konnte endlich Stolypin seinem kaiser¬
lichen Herrn berichten: l’ordre regne en Russie"
Es war ein schweres Werk, aber es ist 'voll¬
bracht worden. Und wie immer das Urteil
der Geschichte über die Aera Stolypin ausfallen
wird, man wird diesen Mann , der den Mut
hatte, sich liberal zu gebärden und absoluti¬
stisch zu regieren, die Anerkennung nicht ver¬
sagen dürfen, daß er stets vom ehrlichsten Wil¬
len bestrebt war, das Tagewerk seiner Hände
zu vollenden. Es war oft ein blutiges Tage¬
werk , aber es bleibt ja immerhin die Frage
offen, ob es Stolypin gelungen wäre, die Re¬
volution zu unterdrücken, wenn er sich in der
Praxis an seine Theorie gehalten hätte. —
Er hatte die Ausgabe, Rußland unter allen
Umständen und um jeden Preis zu pazifizieren
und er wollte gleichzeitig vor aller Welt —
und wohl auch vor sich selbst — als der russi¬
sche Verfassungsminister dastehen. Stolypin hat
während der fünf Jahre , da er an der Spitze
der russischen Regierung stand, so viele schöne
Reden in die Welt hinausgeschickt, er hat so
oft vor der Volksvertretung so tiefe Verbeu¬
gungen gemacht, und er hat so häusig ver¬
sichert, daß er nicht gegen das Volk regieren
wolle, nur gegen die Aufrührer, daß man sich
nicht wundern darf, wenn er in den reak¬
tionären Kreisen Rußlands so häufig Anstoß
erregte. So ward denn schließlich seine Theorie,
trotzdem seine Praxis mit ihr wenig gemein
hatte, auch zu seinem Verhängnis.

*

Uber die Stunden , die dem Tode Stolypins
vorangingen, sind uns folgende Nachrichten zu¬
gegangen:

Kiew,  18 . Sept . Während in der Sonn-
tagnacht das Befinden Stolypins keine Ver¬
schlimmerung auswies, trat gestern nachmittags
plötzlich eine ernste Verschlechterung ein. Tie
Tenrperatur nahm zu, sodaß die Ärzte eine
Blutverunreinigung befürchteten und die Kugel
aus operativem Wege entfernten. Tie Opera¬
tion ist gelungen, aber Bauchfellentzündung
und innere Blutung eingetreten. Bei dem schon
auf längere Zeit zurückgehenden Herzleiden Sto¬
lypins ist sein augenblicklicher Zustand nicht
ungefährlich. Wie erst jetzt bekannt wird, ist
dem Ministerpräsidenten, während er aus dem
Theater getragen wurde, seine kostbare Uhr
gestohlen wurde. Tie Polizei setzt eine hohe
Belohnung für deren Rückerstattung aus.

Petersburg,  18 . Sept . Tie von Pro¬
fessor Zeidler entfernte Kugel ist ein wenig
abgeplattet, weil sie Stolypins Wladimirkreuz
getroffen hatte. Ein Teil des Ordens ist auch
verbogen. Wladimir ist der Schutzheilige von
Kiew. Die Bevölkerung Kiews sieht darin eine
höhere Schicksalsfügung und hofft aus Rettung
Stolypins , doch ist dessen Zustand nach den
letzten Nachrichten im höchsten Grade besorg¬
niserregend.

Der Attentäter-
Petersburg,  18 . ept. Ter Attentäter Ba¬

grow hat eingestanden, daß er die Absicht
gehabt habe, den Mordanschlag schon vor einigen
Tagen im Kaufmannsgarten, wo eine Festlich¬
keit gegeben wurde, auszuführen. Er habe lange
Zeit zngewartet, unt einen günstigen Moment
abzupassen und nicht Personen aus dem Publi¬
kum zu verletzen. Im entscheidendenMoment
habe seine Willenskraft versagt. Vor dem Atten¬
tat besuchte er den Chef der politischenPolizei
dem er sagte, die Revolutionäre in Petersburg
hätten beschlossen, Stolypin und den Unterrichts-
minister zu ermorden. Zu diesem Zweck sei
eine Revolutionärin mit einem Begleiter nach
Kiew delegiert worden. Bagrow erhielt darauf
den Schutz Stolypins übertragen, da ihm der
Chef der politischen Polizei vertraute. Jin
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Theater hat Bagrow, wie er sagte, den Ge¬
danken gehabt, auf eine noch höhere Person
zu schießen, er sei davon aber aus Furcht
vor einer Judenhetze abgekommen.

Petersburg,  18 . Sept . Das konservative
Kiewer Blatt „ Kiew! Janin " schreibt, nachdem
festgestellt worden sei, daß der Attentäter Bagrow
das Theaterbillet, das ihm Eintritt in die Thea¬
tervorstellung verschaffte, von der politischen
Polizei erhalten habe, treffe die Kiewer Be¬
völkerung ohne Unterschied der Konfession keinerlei
Verantwortung für das Attentat.

Die Lage nach dem Attentat
Petersburg,  18 . Sept . Hier wurden zahl¬

reiche Freunde der beiden Brüder Bagrow ver¬
haftet. Unter den Verhafteten befinden sich auch
mehrere Frauen.

Petersburg,  18 . Sept . Unter der jüdi¬
schen Stadtbevölkerung beginnt eine Panik.
Viele verlassen Kiew. Tie Polizei nimmt viele
Verhaftungen vor, besonders unter den Rechts¬
anwaltsgehilfen. Bis jetzt fiub gegen 150 Per¬
sonen verhaftet worden.

Moskau,  19 . Sept . Der hier eröffnete Kon¬
greß der Nervopathologen und Psychiater wurhe
nach einer scharfen Rede des Professors SertW
gegen die Regierung von dem überwachenden
Polizeibeamten geschlossen.

Petersburg  19 . Sept . Me „Rossija"
meldet aus Kiew: Die Stimmung in der Statzt
ist erregt. Tag und Nacht durchziehen Patrouil¬
len die Straßen . Es werden Judenpogrome
befürchtet.

Kiew,  19 . Sept . Der verhaftete Stadtver¬
ordnete und Führer der Kiewer Kadettenpartei,
Ruthenberg, wurde wieder fteigelassen. Bagrow
ist erkrankt'.

Paris,  18 . Sept . Me Regierung hat die
strafgerichtliche Verfolgung der „Bataille syn-
dicaliste" angeordnet, weil dieses Blatt den
Mordanschlag auf Stolypin mit Ausdrücken des
Jubels begrüßt 'hatte.

Der Nachfolger Stolypins.
Petersburg,  19 . Sept . Kokowzew

wurde zum Nachfolger Stolypins ernannt.

Zur Taaesgeschichte.
Osterrsich-Ungarn.

Staatsbeamtentag in Trient.  Am
Sonntag , dem 17. d. M . wurde im „Antico
Pavone" in Trient ein von den verschiedenen
staatl. Behörden von Trient , sowie aus anderen
Städten und Orten des italienischen Landes¬
teiles zahlreich beschickter Staatsbeamtentag ab¬
gehalten. Als Regierungsvertreter erschien Ba¬
ron Hausmann . Die Abg. Dr . Battisti und
Tonelli nahmen ebenfalls teil. Herr Gasptzri
aus Riva eröfftrete als Delegierter der Zentral¬
vereinigung die Versammlung, welche Herrn
Daprä als Obmann wählte. Herr Briani er¬
stattete Bericht über die Dienstpragmatik, die
automatische Vorrückung und die Gehaltsbezüge.
In einer Resolution wurde die Dienstpragmatik
als dringlich bezeichnet und die Verantwortung
für jede weitere Verzögerung der Erfüllung der
Forderung abgelehnt. Die Abg. Battisti und
Tonelli versprachen ihren Beistand.

Noch ein Studentenkongreß in
Welschtirol.  Am Sonntag , dem 17. d. M.
fand in Levico der katholische Stndentenkongreß
statt, am gleichen Orte und acht Tage nach
dem Kongresse der liberalen Hochschüler. Bürger¬
meister Dir. Slucca begrüßte die Studenten,
mit welchen die Reichsratsabg. Dr . v. Gew-
tili, Dr . Conci, Tonelli, Dr . Degasperi, Grandi
und Monsignor Delugan erschienen waren. Es
wurde eine Resolution zur Universitätsfrage an¬
genommen. Vom Fürstbischofvon Trient wurde
ein Telegramm gesendet. Ein Festmahl im Hotel
„Krone" vereinigte 144 Teilnehmer.

In Niederösterreich  sollen die Landes¬
ausschußstellen von sechs auf neun vermehrt
und den Deutschnationalen eine Vertretung im
Landesausschusse eingeräurnt werden.

Der Ausgleich in Böhmen.  Gestern
hielt die Alldeutsche Vereinigung eine Tagung ab,
bei welcher dem vom deutschen Landtagsklub
zum Ausschüsse vorgeschlagenenAbg. Wüst das
vollste Vertrauen ausgedrückt und gegen den
Abschluß des Ausgleiches ein ablehnender An¬
trag angenommen wurde.
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Engländer und Tschechen . Die Lon¬
doner Gäste sind bekanntlich von Wien nach

f:ag gefahren.Bei der Ankunft des Lord-Ma-rs in Prag kam es zu großen Demonstratio-
n. Unter den Personen, die sich am Perron

Ungesunden hatten, befanden sich viele Sozial¬
demokraten, welche bei der Einfahrt des Zuges
in „Hanba"-Rufe ausbrachen und Rufe aus¬
stießen, wie „Fort mit den Banketten !" Der
Lord-Mayor und seine Begleiter hielten diese
Ausrufe für Begrüßungsovationen und dankten
Kafür. Das übrige Publikum bemühte sich durch
desto feurigere Begrüßungen die Sozialdemokraten
zu übertönen. Die Polizei trieb dann die Ex-
Menten auseinander . Auf der Straße vor dem
Hotel, wo die Gäste abgestiegen waren, brachen
die Sozialdemokraten neuerdings in Entrüstungs-
kuüdgebuugen aus . Sie riefen „Fort mit den
Lebensmittelverteuerern!" „Pfui Grosch!" Der
Lord-Mayor, in der Annahme, daß es wiederum
gastliche Freudenkundgebungen seien, trat auf
den Balkon seines Zimmers und hielt eine Dank-
ansprache, welche, um den Tschechen zu schmei¬
cheln, mit dem Gruße „Dobrou noc!" (Gute
Mcht !) endete.

Ein Vermächtnis an serbische Ber¬
el üe in Sarajewo.  Aus Nürnberg, 18. d.
M. berichtet man : Gestern starb hier eine 78
^ahre alte Wohltäterin namens Jirby . Sie
^r die größte Wohltäterin von Bosnien und

rzegowina. Sie hinterließ testamentarisch zwei
Küfer und zwei Grundstücke in Sarajewo im
Zerte von insgesamt einer Million Kronen,tei serbischen Vereinen.König Peter spendeteeinen Kranz, ebenso die serbischenVereine.

Deutsches Reich.
3. Internationaler Mittelstands-

Kong  reß , Am 28. bis 30. September findet
Jft München der — völlig parteilose — 3.
Internationale Mittelstandskongreß in München
statt. Der Kongreß, zu dem sich zahlreiche Teil¬
nehmer aus dem In - und Auslände angesagt
haben, verspricht einen interessanten Verlaus zu
nehmen. Es werden Referate erstatten über
Schule und Mittelstand der k. Oberstudienrat,
Stadtschulrat Tr . Kerschensteiner-München, über
den Mittelstand im Verhältnis zu Waren¬
häusern und Konsumvereinen der Abteilungs¬
chef im belgischen Handelsministerium Dr . jur.
H. Lambrechts-Brüssel, über Vergebung ösfent-
ttcher Lieferungen an den Mittelstand der Ma¬
lermeister Reichstags-Abgeordneter Irl -Erding,§'t.r die Versicherungs-Möglichkeiten für denwerblichen Mittelstand der Handwerkskcrmrner-
Hekretär Schuler-Ulm, über die Hausindustrie
m Bayern der Gewerbeinspcktor Dr. Götz bei
ddr k. Zentralstelle für Industrie , Gewerbe und
Handel in München, über die Frau im Hand¬
werk Fräulein Tr . Gertrud Scharf in Char-
lyttenburg, über die periodische Brot - und
Meischnot Professor Tr . Ruhland-'Steglitz» end¬
lich über die Güterzertrümurerring der Bezirks-
Amksassessor Dr . Schmelzte von: k. b. Stati¬
stischen Landesamt. Am ersten Tag findet ein
bon der Stadt München gegebener Enlpsangs-Send im alten Rathaussaal und am zivejtenl-g ein Kellersest im Löwenbräukeller statt.

Schweiz.
Tie militärische Vorbereitung derf chweizer Jugend.  Welchen gewaltigenmsang der militärische Jugendunterricht in der

Schweiz gewonnen hat, ersieht man aus dem
amtlichen Bericht sür das Jahr 1910. Turn¬
unterricht wurde 4667 Schillern, Unterweisung
Ar Waffendienst 9732 Jünglingen gegeben, das

im ganzen 14.399 junge Leute oder 4269
Mehr als im Jahre 1909. Schießübungen wirr¬
ten von 454 Vereinen geleitet, von denen 6017
Mknglinge unterwiesen wurden, endlich waren
iin 57 Kadettenkorps 7433 Schüler vereinigt.
Man muß sich diese Zahlen und die sorgfältige
Militärische Jugenderziehung vor Augen halten,
wenn man begreifen will, warum das Militär-
ifyftem in der Schweiz, mit seiner kurzen
Wnngszeit , nicht so mittelmäßige Resultate gibt,
wie unsere militärischen Kreise behaupten, sondern
recht schätzbare Ergebnisse zeitigt. Es wäre
töricht, das Schweizerheer für einen verächt¬
lichen Gegner oder etwa für einen Haufen von
Mtrgerschützen anzufehen. Die einzelnen Lento
machen übrigens in Uniform einen recht adret-
\m,  das militärische Auge erfreuenden Eindruck.
MM kommt, daß die aktive Dienstzeit die mi-
TMtkische Vorbereitung des Schweizers keines¬
wegs beendet. Auch im bürgerlichen Rocke treibt

er die hauptsächlichste Übung weiter̂ die für
den Kriegsfall erforderlich/ die Ausbildung tm
Schießen.

Bulgarien.
Der erste bulgarische Kriegs mini¬

ster.  Aus Sofia wirb der „P . K." geschrieben:
Die Regierung hat beschlossen, die Gebeine des
im Jahre 1893 in Meran  verstorbenen ersten
bulgarischen Kriegsministers Major Konstantin
Nikiforow  exhumieren und nach Bulgarien
überführen zu lassen. Zu diesem Behnfe wur¬
den im Wege der Wiener bulgarischen Ge¬
sandtschaft die nötigen Schritte bei den kornpe-
tenten Behörden in Meran gemacht und nach¬
dem die Verhandlungen abgeschlossen sind, hat
sich eine Offiziersabordnung, welcher auch der
bulgarische Militärattache in Wien, Major Tan-
tilow, und der Bruder des Verstorbenen, Artil¬
lerie-Major Marko Nikiforow, zugeteilt sind,
nach Meran begeben, um bei der am 20. d. M.
stattfindenden Exhumierung und Überführung .der
Gebeine zu intervenieren.̂

Frankreich
Entlassung deutscher Angestellter.

Das Blatt „ Siecke" meldet, es seien dieser;
Tage die deutschen Angestellten von Pariser
Elektrizitätswerken wegen der augenblicklich! ge¬
spannten Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich entlassen worden. Die Maßnahme
wird darauf zurückgeführt, daß die Befürchtung
besteht, die Deutschen könnten Sabotageakte in
den Werken verüben, die die Betriebe lähirnen,
falls die Lage sich znspitzen sollte.

Eine französisch - elsässische Kund¬
gebung.  In Baussang fand eine französisch-
elsässische Protestversammlnng gegen den Krieg
statt. Als Redner fungierten deutscherseits der
sozialdemokratischeRedakteur Wendel-Frankfurt
und Reichstagsabgeordneter Emmel, auf fran¬
zösischer Seite die beiden Deputierten Rouanet
und Moilin . Es wurde eine Tagesordnung
angenomnren, in der sich die Versammlung der
Resolution des Jenaer Parteitages anschließt.
Unter Absiugung der Internationale und der,
Marseillaise begleiteten die Franzosen die deut¬
schen Sozialdemokraten bis an die Grenze.

Spanien.
Militär - Verschwörung ô egen den

König von Spanien?  Eine Nachricht aus
Madrid weiß zu melden, daß man dortselbst
einer weitverzweigten Militärverschwörung aus
die Spur gekommen sei, die sich direkt gegen
das Leben des Königs Alfonso richtete. An
der Spitze der Verschwörung sollen mehrere
höhere Offiziere stehen, die schon seit längerer
Zeit auf der Liste der „Unzufriedenen" verzeich¬
net sind. Dem Plane zufolge sollen in  der
Nacht die Tor- und Palastwachen überrumpelt,
der König in seinem Schlafgemache überfallen,
mit Waffengewalt gefangen genommen und her¬
nach zur Unterfertigung der AbdankungÄ-llr-
kunde gezwungen werden. Für den Fall , als
der König Widerstand geleistet oder die ver¬
langte Unterfertigung verweigert hätte, wäre
die „Vollstreckung des Todesurteiles" vorgesehen
gelvesen. Für den Fall des Mißlingens des
Planes hatten sich die führenden Offiziere ver¬
pflichtet, Selbstmord zu verüben. Dieser aben¬
teuerliche blutige Plan wurde durch einen
jungen Offizier, der Reue empfand, an den
Kriegs minister verraten. Bei der äußerst
strengen Zensur, die gegenwärtig in ganz
Spanien gehandhabt wird, ist es natürlich sehr
schwer/ diese Nachricht aus ihre Wahrheit zu
prüfen.

Die Unruhen in Spanien.  In Sa¬
badelle durchzogen gestern dreitausend Kund-
geber die Straßen der Stadt mit dem Ruf:
„Nieder mit Canalejas !" Die Bürgerwehr mußte
wiederholt einschreiten und die Demonstranten
zerstreuen. Biele Lädenbesitzer mußten ihre Ge¬
schäfte vorzeitig schließen, um sie nicht der Zer¬
störungswut der Menge auszusetzen. — Das
Ministerium des Innern veröffentlicht fol¬
gende Note : Die Regierung erhielt aus Bar¬
celona Nachricht von einem revolutionären Plane,
dessen Ausführung einem Komitee von Anar¬
chisten anvertraut worden war. Die Mitglie¬
der des Komitees wurden bis auf drei verhaftet.

Amerika.
Unruh er ftt Mexiko , Ans Wonkerey,

17. Sept ., wird gemeldet: Sackstag Sbenhs
kam es hier zu Unruh ech tn deren Verlaufe

drei Personen getötet und achtzehn verwundet
wurden, Truppen zerstreuten die Aufständischen.

Afrika.
Marokko.  Der ,Matin " bestätigt, daß bei

der Wiederaufnahme der Unterhandlungen zwi¬
schen Frankreich >und Deutschland dank der ver¬
söhnlichen Haltung der französischenRegierung
die Meinungsunter schiede ab genommen hätten.
Der „ Matin " hegt die Hoffnung, daß die
deutsche Regierung jetzt ihrerseits Entgegen¬
kommen zeigen und die französischeRegierung
nicht zwingen werde, einen dritten Vorschlag
nach Berlin zu senden, wodurch eine weitere Ver¬
zögerung entstehen würde. Deutschland habe
auch in höherem Grade als Frankreich ein In¬
teresse daran / daß ein Abkornmen zustande
kommt.

Asien.
Die Wirren in China.  Nach einem

Telegramm der „ Mörning Post" aus Schanghai
ist dort die Nachricht eingetroffen, daßTschengtu
von den Aufrührern eingenommen worden sei.
Der Bizekönig ist mit anderen hohen Beamten
geflohen; seine Familie soll von den Rebellen
getötet worden sein. Der englische Konsul
drängt darauf , daß alle Europäer sofort nach
Schanghai reisen.

Hok- und Personalnachrichten.
Am 19. d. M. trifft zu mehrtägigemAufent¬

halte Ihre kgl. Hoheit Prinzessin Arnulf von
Bayern  zu Besuch bei Graf und Gräfin Karl
Brandis auf Schloß Brandis bei Lana ein.

Der Inspektor und Vorstand der Filialwagen-
dirigierung bei der k. k. Staatsbahndirektion
Innsbruck , Wilhelm Schlotterbeck,  wird mit
1. Jänner 1912 in den dauernden Ruhestand
versetzt; an dessen Stelle wurde der Oberrevi¬
dent Wilhelm Müller  ernannt.

Ferdinand Wotschitzky,  Direktor der Leh¬
rerbildungsanstalt . in Bozen, trat mit Beginn
des heurigen Schuljahres in den Ruhestand.
Als interimistischer Leiter der Anstalt fungiert
Prof . Wladimir Pausa.

Die Gemeindevertretung von Untermais hat
die Schulleiterstelle an ihrer neuerrichjteten
Volksschule Herrn Mar soner  von Bozen, eine
definitive Lehrerstelle Herrn Rain alt er  von
Obermais verliehen.

Der Postmeister Franz Senn  in Wenns
und die Postmeiflerinnen Ottilie Beck in Götzis
und Klara Wörgetter  in Achenkirch wurden
in den dauernden Ruhestand übernommen.

Auf der Tiroler Linie der Südbahn wurden
versetzt: Franz Sketh,  Adjunkt , von Lienz
nach Graz ; Karl Sturm,  Adjunkt , von Wörgl
nach Wiener-Meustadt; Adolf Kocar,  Beam-
ten-Aspirant, von Ehrenhausen nach Pfaffstatten;
Wilhelm Capellmann,  Assistent, von Salurn
nach Jenbachi; Johann Pipan II, Beamten-
Aspirant, von Lavis nach Salurn ; Karl Kra¬
mer,  Beamten -Aspirant, von Dölsach nach
Matrei ; Ernst And erlan,  Revident / von
Triest nach Bozen-Gries ; Ernst Zanghel-
lini,  Adjunkt , von AtzwangnachMezolombardo.

Josef Bickel , bisher Schulleiter in Gers-
Idorf (Steiermark ), übernahm die Schulleiterstelle
in Halden  in Vorarlberg. Der frühere Schul¬
leiter von Halden, I . Schmidle,  erhielt die
Schulleiterstelle von Frastanz.-

Aus Stadt und Land.
(Kaiserlichler Dank .) Im Allerhöchsten

Aufträge hat der k. k. Statthalter den anläßlich der
Eröffnungsfeier des neuen Gemeindeschießftandes
in Gries  bei Bozen versammelt gewesenen Ti¬
roler Standschützen und Festgästen für die tele¬
graphisch zum Ausdrucke gebrachte Loyalitäts¬
kundgebung den AllerhöchstenDank bekannt ge¬
geben.

(Hohe  Gäste aufSchloßMentelberg .)
Prinzessin Gisela von Bayern  ist gestern
nachmittag in Innsbruck angekommen mch be¬
gab sich nach Schloß Mentelberg, wo sie bis
Mittwoch als Gast des Herzogs von Vendome
bleibt. Heute vormittag besuchte die Prinzessin
die Hofburg und das Museum „Ferdinandeum"
in Innsbruck . Ferner ist gestern Prinzessin Fried¬
rich von Hohenzollern  zu längerem Be¬
suche auf Schloß Mentelberg angekvmmen.
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teriewareng'eschäst Dom. Zambra besucht und
dort verschiedene Einkäufe gemacht.

(Ballonaufstieg .) Heule früh 8 Uhr
6 Minuten stieg der Ballon „Tirol " zu seiner
21. Fahrt aus. An Bord befanden sich! die
Universitätsdozenten Dr . Heinz v. Ficker als
Führer, Primarius Dr . Hans Lorenz samt Frau
Gemahlin aus Wien und Ing . Eduard Wagner
aus Wien. An Ballast wurden 32 Sack mit
genommen, sodaß bei der in höheren Lagen
herrschenden starken Nordströmung auf eine
prächtige Fahrt zu rechnen ist, wenn nicht eine
unangemhme wechselnde Sonnenbestrahlung den
Borrat vorzeitig erschöpft.

(Eisenbahnbeamten -Versa mmlung .)
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die von der Ortsgruppe Innsbruck des
deutschösterreichischenEisenbahubeamtenvereines
für heute im Gasthofe „Breinößl" anberaumte
außerordentliche Ortsgruppenhauptversammlung
Schlag 8 Uhr abends beginnt.

(Gegen die Bierteuerung .) Wie wir
vernehmen, sollen die Wirte gegen die von den
Brauereien beabsichtigte Erhöhung des Bier¬
preises Stellung nehmen, indem sie jene Braue¬
reien, welche nicht beim alten Preise bleiben,
boykottieren. Falls alle den Preis steigern,
soll eine vigene Genossenschaftsbrauereierrich¬
tet werden. Es scheint übrigens mit der Er¬
höhung in Innsbruck- üezw. in Tirol noch seine
guten Wege zu haben, da eine der größten,
Brauereien mit derselben nicht einverstanden5
sein soll. Heute haben sich in Vertretung der
Tiroler Wirte der Präsident des Gastwirtever- !
bandes von Tirol und Vorarlberg, Hotelier
Jnnerhofer , und der Vorstand der Gastwirte- !
genossenschaft von Innsbruck . Cafetier Beitel- !
maier, nach! Wien begeben, wo die Vertreter
per Wirtsgenossenschastenund der Reichs- und
Landesverbände von ganz Österreich Stellung
gegen die Bierverteuerung nehmen und bei der
Regierung wegen allsälliger Maßnahmen gegen
dieselbe vorsprechen wollen. — Das Bürger¬
liche Brauhaus in Innsbruck teilt uns mit, daß
ihm von einer geplanten Bierpreiserhöhung gar
nichts bekannt sei.

(Französischer Kindergarten .) Wie
iaus unserem Inseratenteile ersichtlich ist, wird
der bestbekannte französische Kindergarten des
Frls . Kaltenböck, Colingasse 5, am 1. Oktober!
wieder eröffnet.

(Ein neuer Spezialist für Kinder-
Krankheiten .) Wie wir hören, wird in den
allernächsten Tagen Herr Tr . Max Gleich seine
Tätigkeit als Kinderarzt in Innsbruck aus¬
nehmen. Derselbe war durch dreieinhalb Jahre
1. Sekundarius am Kaiserin Elisabeth-Spital
in Bad Hall (Oberösterreich), einer Musteran-
stalt der Stadt Wien. Auf besonderen Wunsch
des verstorbenenHosrates Professor Tr . Efcherich
wurde er auf eine Abteilung der k. k. Univer¬
sitäts-Kinderklinik in Wien, am St . AnnaSpi-
tale berufen, woselbst er durch zwei Jahre die
vollste Ausbildung zum Kinderärzte errang.
Nach zweijähriger Dienstzeit als Sekundarius
Port selbst verläßt Dr . Gleich nun Wien, um
seiner Heimatstadt Innsbruck seine Kräfte zu
widmen.

(Erhängt .) Wie wir bereits gestern be¬
richteten, hatte sich vormittag im sogenannten
Fuchsloch in der Universitätsstraße (Haus - Nr.
29) ein dem Arbeiterstande angehöriger Mann
an einem Mauerhaken erhängt.- Der Selbstmör¬
der ist der 1849 in Neugedein in Böhmen ge¬
borene, verehelichteTaglöhner Johann Wawru-
uek. Man bemerkte an ihm schon seit einiger
Zeit ein seltsames Benehmen, aus welchem man
schließen konnte, daß der Mann nicht mehr
ganz zurechnungsfähig war. In einem solchen
Zustande beging er offenbar auch die unselige
Tat. Die Leiche wurde in bas pathologische In¬
stitut gebracht.

(Im Alkoholdus  el.) Heute vormittags
wollte sich in der Leopvldstraße ein total be¬
trunkener Mann auf das Geleise der elektri¬
schen Straßenbahn legen. Obwohl er von den
Passanten des öfteren vom Geleise entfernt
wurde, wiederholte er seine Versuche immer
wied r, bis er schließlich von zwei Sicherheits-
Wachmännern zur Vertreibung seiner Selbst¬
mordgedanken in sicheres Gewahrsam gebracht
wurde.

(Im Verdachte er Brandlegung .)
Vor einiger Zeit entstand, wie wir damals be¬
richteten, im Bad „Kaiserkrone in der Herzog
Ottysira ' p hier em B -̂and. tn  mit Rücksicht aus

die feuergefährliche Umgebung sehr schlimme
Folgen hatte haben können, wenn er nicht noch
im Entstehen gelöscht worden wäre. Schon
damals sprach man den Verdacht aus, es liege
Brandstiftung durch eine noch unbekannte Per¬
son vor. Nun verhaftete gestern die Polizei
einen Mann , der im dringenden Verdachte steht,
jenen Brand verursacht zu haben, ob in bos¬
hafter Weise oder durch Unvorsichtigkeit, das
wird die gerichtliche Untersuchung ergeben. Der
Verhaftete gab bereits zu, er habe zur kriti¬
schen Zeit aus Rache gegen eine Partei eine
Zimmertüre aufgebrochenund sei dann im Zim¬
mer, mit brennenden Zündhölzchenin der ^ anb/ j
aus die Suche nach Kleidern gegangen.' Der
Mann wird vorläufig in Haft behalten.

(Raufende Kutscher .) Ein junger Fuhr- !
mann kam gestern mittags mit einem beladenen
Wagen durch die Mjentlgasse. Plötzlich entriß
ihm ein Berufsgenosse, mit dem er in Streit
war, die Peitsche und schlug ihm mit dem 'Stiel
derart über den Kopf, daß sofort Mut aus einer
klaffenden Wunde floß und die Rettungsabtei¬
lung einen Notverband anlegen mußte.

(Arbeitsscheue  I n d i v i d u en.) Gestern
verhaftete die Polizei wieder eine jener Frauens¬
personen, welche aus Unwillen zur Arbeit sich
dem Gewerbe der Unzucht hingeben. Die Per¬
son hatte nach einer sechswöchentlichen Hast eben
den Arrest verlassen und wurde abermals von
der Polizei ausgegriffen und verhaftet, als sie
„ihrem" Gewerbe nachging. Die Strafbemes¬
sung für die Person dürfte noch höher
ausfallen, weil sie bei der Verhaftung auch
eine Wachebeleidigung beging.

(Auf der Bahnfahrt verunglückt .)
Gestern abends kam mit dem Südbahn -Perso¬
nenzuge Nr . 24 (Ankunft in Innsbruck um 9
Uhr 26 Min .) ein Mann hier an, der in
Steinach eingestiegen war und anscheinend nach
Innsbruck wollte. Er war in angetrunkenem
Zustande und siel während der Fahrt hierher,
offenbar infolge der Unsicherheit seiner Beine,
aus dem Waggon heraus. Man lud ihn wie¬
der -aus und in Innsbruck legte ihm die Ret-
tungsgesellschasteinen Notverband an, denn der
M,ann hatte an der linken Seite des Oberkopfes
eine klaffende Wunde erlitten ; auch an anderen
Teilen des Kopfes befanden sich blutige, ansge¬
rissene Stellen . Der Verletzte, ein Taglöhner
namens August Bobelic aus Mvrtijanec in
Kroatien, verbrachte die Nacht im Arreste der
Polizei und wurde heute wieder entlassen.

(Dem Iugendsürsorgeverei n sür
Tirol und Vorarlberg)  wurde anläßlich
des im heurigen Sommer erfolgten Todes des
Herrn Georg Rimml, Gutsbesitzers in Gärber-
bach, von dessen Geschwistern eine namhafte
Spende zur Ehrung des Andenkens des Verstor¬
benen zugewendet, wofür hiemit auch öffentlich
gedankt wird. — Alois Praxmarer , Schmied¬
meister in St . Leonhard in Passeier, hat dem
Jugendfürsorgeverein ein Legat von 50 tonen
hinterlassen.

(Naturspiel .) Am Jnnrain steht gegen¬
wärtig ein Kastanienbaum, der sein Laub be¬
reits verloren hat, in zweiter Blüte . In H a l l
sind übrigens am unteren Stadtplatze gleich,
zwei Kastanienbäume in vollem Blütenschmucke
zu sehen. Aus Arco  schreibt man uns heute
von einem Apfelbaume, der mit vielen reifen
Früchten behängen und zugleich mit neuen Blü¬
ten dicht besät ist. Von ebensolchen Apfelbäumen
wird auch aus Vorarlberg (Dornbirn und Jn-
nerbraz), gemeldet. In Walzenhausen steht auch
ein Birnbaum in vollster Blüte.

(Gasthaus - Versteigerung .) Am 4. Ok¬
tober wird beim Bezirksgerichte Innsbruck das
Gasthaus „zum Badhaus " im Kirschentale(Höl¬
ting), Wohnhäuser Nr . 16 und 17 mit Äckern,
Wiesen und Zugehör (Gasthauseinrichtung) in
vier Partien versteigert. Tie Liegenschaften sind
insgesamt auf 85.749 Kronen geschätzt, gering¬
stes Angebot 44.447 Kronen.

(Die Kirch englocken von  Schwaz .) Der
Dekan von Schwaz hatte, wie wir schon berich¬
teten, die bestimmteste Absicht, für den neuen
Turm der Stadt die vier alten Glocken an
die Glockengießerei Chiappani in Trient abzn-
geben und von dieser neue Glocken zu beziehen.
In Schwaz war man über den drohenden Der-
lust der alten historischen Glocken mit Recht
sehr entrüstet. Wie man uns nun aus Schwaz.
meldet, besteht dank der Opferwilligkeit eines
Schwaz er Bürgers Aussicht, die historischen
Kunstwerke zu erhalten. Herr Kassian Greiderer,

Dienstag den 19. September 1911. (r
- .- ^
Vizebürgermeister von Schwaz, welcher bekannt
lich der freiheitlich gesinnten Mehrheit des Äe-
meinderales angehört, will die Glocken für sich
erwerben und sie auf dem Turme seines An¬
sitzes, dem ehemaligen Fuggerhanse, anüringen.
Greiderer will dort ein Glockenspieleinrichten
lassen.

(Fischereipacht im Inn .) Der Landes¬
ausschuß in Innsbruck hat ein ausgedehntes,
zum Gute der landwirtschaftlich eit Landesanstalt
inRotholz  gehöriges Fischereirecht im Inn
pachtweise zu vergeben. Die Fischerei umfaßt
folgende Strecken: auf der rechten Seite bildet
die östliche Grenze die Einmündung des Ziller
in den Inn und die westliche die alte Gerrchts-
marke ober Duft und hat eine Ausdehnung
von beiläufig 10 Kilometern, während links¬
seitig der Einfluß des Kasbaches in den Inn
im Westen und der Hauser-Baugrund unter
Pradl in der Gemeinde Münster gegen Osten
hin die Grenzen bilden. Diese Strecke macht
zirka 6 Kilometer ans . Bemerkt wird, daß
diese Strecke fdjr günstige Standorte für Huchen
bietet und alljährlich deren mehrere gefangen
werden; überdies ist das beschriebene. Gebiet
durch langjährige rationelle Bewirtschaftung
noch sehr fischreich. (Siehe Inserat .)

(Todfeinde .) Aus Kufstein meldet man:
Vor einigen Tagen wurde ein zahmer Rehboch
den Tischlermeister Stumpf am Kienbichl ge¬
fangen hielt, von Hunden so Augerichtet, daß
das arme Tier getötet werden mußte. Die
Hunde drangen in den Hvfraum ein, in wel¬
chem der Bock untergebracht war, und warfen
sich über das Tier her.

(Aus dem Rat hause in Kufstein .) In
den Bürgerausschuß-Sitzungen vom 4. und 15.
ds. wurden unter anderen Angelegenheiten, die
von rein örtlicher Bedeutung sind, mehrere Ge¬
suche auswärtiger Vereine um Unterstützung ab
gelehnt. Eine Anregung des Universitätspro-
sessors Tr . Wilhelm Ko sch in Czernowitz, dem
in Kufstein verstorbenen Dichter Marlin Greis
hier ein Denkmal zu errichten, wurde vom Bür-
gerausschnsse sreudigst begrüßt und Verwalter
Anton Schlniser mit der Aufgabe betraut, einen
Ortsdenkmalausschuß für diese Sache zu ge¬
winnen und die GeschäsLssü,hrerste!!e zu über¬
nehmen. Die Ankäufe mehrerer dem Hechtsee-
Anrainer Gruber gehörender Grundstücke am
Ostende des Sees wurde genehmigt. Weiter
wurde der Beschluß gefaßt, sowohl die Hechtsee-
Restauration als auch die Pension „ Neuhaus"
zur Verpachtung auszuschreiben, die Schiffahrt
wie auch die Badeanstalt, welche eine Ver¬
größerung erfahren werden, hingegen in eige¬
ner Regie zu führen. Zum Referenten für den
Volksschnlneubanwurde einstimmig Herr Magi¬
stratsrat Ernst v. Kappeller gewählt.

(Bon der Rettungsabteilung  T elss .)
Man schreibt uns : Am Samstag stürzte in der
sogenannten alten Fabrik ein älterer Arbeiter
über eine Stiege und verletzte sich sehr schwer
am Hinterhaupte ; er wurde nach Anlegung
eines NotverbLndes durch. Dr. Föger von der
Rettungsabteilung in seine Wohnung überführt.
— Während des nachmittägigen Gottesdienstes
im Kloster der armen Schnlschwestern in Pfaf¬
fenhofen wurde der Katechet Pater Bernhard
plötzlich von heftigem Blulbrechen befallen. Über
Airordnung des Dr . Föger wurde der Patient
von der RettungsMeilung in das Franzis¬
kanerkloster Telss überführt. — Die Familie
Franz Pöschl, Rößlwirt in Telfs, spendete der
RettungsMeilung 10 Kronen.

(Grundbuchsanlegung .) Wie uns ans
Reutte geschrieben wird, wurde das Grundbuch
für die Gemeinde Häselgehr  mit 1. Septem¬
ber l. Js . eröffnet. Der Anmeldungstermin im
Richtigstellungsverfahren läuft bis 31. August
des nächsten Jahres.

(Die staatlichen Automobilfahrten
in Tirol .) Wie wir erfahren, wird der Ver¬
kehr der staatlichen Automobile auf der Strecke
Imst —Reutte in vollem Umfange und jener
auf der Streckt Landeck—Mals teilweise bis
15. Oktober l  I . ausgedehnt.

(Aus Niederdorf)  schreibt man uns : Die
letzte heurige Fremdenliste weist für unsere
Fremdenstation 2101 Parteien mit 3747 Per¬
sonen an stabilen Gästen aus . Über den Verlauf
der ganzen 'Saison sind alle Fcemdenverkehrs-
interessenten heuer sehr gut zu sprechen. Sowohl
die Bor- und Hauptsaison, als auch bl~ Nach¬
saison waren sehr gut.
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(Zwei  O chse n a b g estü r z t.) Dem Glant-
schnigbauern Josef Greil in Tölsach sind auf
ver Harritzer Alpe zwei Ochsen abgeftürzt. Die
Tiere gingen daran zugrurrde.

(Von der  Post .) Vom 1. Oktober ab ge¬
langt beim k. k. Post- und Telegraphenamte
ln Algund  für die Ortschaften Mitterplars,
Oberplars un.d Saxnerhof der Landbriefträger-
krienst bei gleichzeitiger Ausscheidung dieser Orte
aus dem Ortsbestellbezirke zur Einführung.
Gleichzeitig wird siir den Landbriefträger ûrs
nach Forst, aus welchem im Vorjahre der Gufl-
hof ausgeschieden wurde, eine neue entsprechende
Marscheinteilung ausgestellt. — Das k. k. Post¬
amt Tre C r o c i verbleibt Heuer ausnahms¬
weise über den 15. September, und zwar bis
längstens 30. September l. I ., in Wirksamkeit.
Die ftühere Schließung dieses Amtes wird je¬
doch für den Fall Vorbehalten, als die in Be¬
tracht kommenden maßgebenden Verhältnissedie¬
selbe geboten erscheinen lassen sollten.

(Gemeindevorstehnngswahl .) Bei der
kürzlich in Gargazon vorgenommenen Wahl der
engeren Gemeindevorstehung wurden gewählt:
Anton Nock als Vorsteher, I . Abarth, Mühl¬
bauer als erster und Joh . Gaßer, Pfrontscher
als zweiter Rat.

(Das Binschgauer Aktionskomitee
der Ofenbergbahn)  wählte in seiner Sit¬
zung vom 17. d. M . zum Obmanne des Komi¬
tees Dr . Josef Tinzl , Bürgermeistervon Schlan-
ders ; zu dessen Stellvertreter Alois Schüler,
Bürgernreister von Latsch. Den Beschlüssen der
über Einladung der Handelskammer in Bozen
am 31. August 1911 stattgesundenen Versamm¬
lung wurde vollinhaltlich beigetreten, mit dem
unmaßgeblichen Bemerken, daß es immerhin
noch der Erwägung wert sein dürfte, welche
von den beiden Alternativen, nämlich: die Aus¬
nahme der Ofenbergbahn in die Lokalbahnvor-
tage oder die direkte Erledigung derselben durch
die Regierung vorzuziehen wäre. Das Komitee
begrüßte den bei der Versammlung vom 9. Sep¬
tember 1911 in Innsbruck gefaßten Beschluß
einer von Nord- und Südtirol zu beschickenden
Bahnkonferenz als durchaus zweckentsprechend und
geeignet, Unstimmigkeitenund Mißverständnisse,
wenn möglich, zu beseitigen. Das Komitee er¬
achtet sich verpflichtet, gegen die aufgetauchte
Annahme entschieden Stellung zu nehmen, daß
die Aktion für die Ofenbergbahn irgendwie einen
Verzicht auf den Ausbau der Vinschgaubahn
bedeute, es hält vielmehr nach wie vor an
dem vollen Ausbau der Vinschgaubahn, und
zwar als normalftmriger Rollbahn, fest. Das
Komitee verwahrt sich gegen die Meinung, daß
der Aktion für die Ofenbergbahn irgendwelche
politischen Rücksichten zugrunde liegen. Dieselbe
hat vielmehr nur die Förderung der wirtschaft¬
lichen Interessen Südtirols im Auge.

(Unfall auf der  Jagd .) Aus Kaltern,
18. d. M . wird uns gemeldet: Noch find die
Gemüter über das große Jagdunglück, welches
sich hier am 24. August ereignete und dem ein
blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen
ist, kaum beruhigt, und schon wieder ist ein
Jagdunfall zu berichten. Der Bauer Franz Me¬
ran jagte gestern früh im Walde bei Alten-
burg, einer zur Gemeinde Kaltern gehörigen
Ortschaft, auf Hasen und hatte hiebei das Un¬
glück, daß ihm, als er losdrückte, das Gewehr
zersprang, wodurch ihm die rechte Hand ab¬
gerissen wurde.

(Die Lienzer Mädchenschulen .) In
die alte Schule der Dominikanerinnen in Lienz
haben sich 337, in die neuerrichtete städtische
Mädchenschule 92 Mädchen einschreiben lassen,
also bedeutend weniger. Von freiheitlicher Beite
wird erklärt, daß dies ein Erfolg der unlau¬
teren klerikalen Agitation sei und die „Lienzer
Zeitung " schreibt über diese Angelegenheit, die
in Lienz viel Staub aufwirbelt und alle Gemüter
beherrscht, folgendes: „Außer allen sonstigen
Bekämpfungen von allem Anfänge an, außer
den kindischen, aber dennoch von vielen gläubig
ausgenommenen Gerüchten über die Religions-

der neuen Schule, außer den gerne
gehörten Andeutungen über billigeres Schul¬
geld an der Privatschule, wurden noch in der
letzten Zeit in allen klerikalen Zeitungen von
sinem „Sachverständigen" Bedenken und Be¬
fürchtungen über den Bauzustand des städti¬
schen SchutzGäudes veröffentlicht und damit
sewiß bei manchen Eltern eine Furcht erzeugt,
Ihre Kinder einem solchen Gebäude auzuver-
foaucrk Zudem wurde der SchulhauOau so

lange nicht fertig, daß man an der rechtzeitigen
Beziehibarkeit zweifelte, die Ernennung der Leh¬
rerinnen blieb so lange aus, daß man nicht
wußte, ob die Schule überhaupt für dieses
Schuljahr iu Gang gebracht werden könne. Die
mit-geteilten Ziffern über die Besucherzahl der
beiden Schulen sprechen aber auch noch eine
andere Sprache. Zählt man die Ziffern von
beiden Schulen zusammen, so findet man, daß
fast alle Klassen das Höchst-Ausmaß von 60
Schülerinnen, welche die heutige Pädagogik noch
akzeptiert, überschreiten und wir möchten nur
wissen, wie insbesondere die erste Klasse bei
den Dominikanerinnen nntergebracht worden
rväre! Es hätte eine Parallelklasse ge¬
schaffen werden müssen, wofür aber wieder &üt
Lokal vorhanden gewesen wäre!"

(Blitzschlag .) In Castelfondo schlug am
16. d. M . abends 6 Uhr der Blitz in ein
5paus der Fraktion Raina . Da das Haus große
Vorräte an Heu, Holz und Stroh barg, brannte
es trotz rascher Hilfe der Feuerwehr ab. Den
Feuerwehren der Nachbardörfer gelang es, den
Brand zu isolieren. Menschenlebenwurden nicht
gefährdet.

(Die landwirtschaftliche Schule in
Tesero)  wird am 3. November eröffnet. An
arme Besucher gelangen fünfzehn Stipendien
zu je 200 Kronen zur Vergebung.

(Ein gefährlicher Patron .) Am letzten
Samstag wurde in Trient ein gewisser Gio¬
vanni Furlani aus Villazzano, 35 Jahre alt,
verhaftet, weil er im Hausgange eines Hauses
einem gewissen Giacomo Furlani , gegen welchen
er einen Groll hegte, aufgelauert hatte.

(Vom Blitze getroffen .) Am 14. d. M.
wurde in der Umgebung von Serrada (Ge¬
meinde Vielgereut) ein gewisser Giuseppe Renzi,
welcher in einer Hütte den Flurwachdienst ver¬
sah, von einem Blitzstrahl getroffen und erst
nach sechs Stunden in sehr bedenklichemZu¬
stande aufaesunden. Der Blitz hatte auch die
Hütte zerstört.

(Einsturz einer Terrasse .) In Rove-
reto stürzte gestern eine Terrasse ein, welche
vor acht Tagen erbaut worden war. zwei
Arbeitern der Unione Jtaliana , welche zur Zeit
des Einsturzes gerade unter der Terrasse ar¬
beiteten, blieb einer unverletzt, der andere aber,
ein gewisser Spezie aus Ca'di David (Verona),
wurde am Rücken und an den Beinen schwer
verletzt.

(Große industrielle Anlage .) Uber
das von I . Pontini in Riva vorgelegte Pro¬
jekt der Nutzbarmachung! des Flusses Chiese (Ju-
dikarien) zu industriellen Zwecken, bezüglich
dessen in der abgelaufenen Woche der politische
Augenschein stattfand, erfahren wir, daß die
Kosten der Anlage mit sechs Millionen Kronen
veranschlagt find. Tie Wasserentnahme erfolgt
aus dem Piano di Brazzo (1120 Meter), wo
vier Kubikmeter pro Stunde — bei großer
Trockenheit mittelst Schleusenanlage beim See
von Campo zwei Kubikmeter — zur Verfügung
st. hen. Ein neun Kilometer langer Kanal führt
?>as Wasser am linken User des Chiese durch
das Taonetal . Tie Zentrale wird in Bassone
(550 Meter ) errichtet, das Gefälle beträgt daher
fast 600 Meter . Es werden 24.000 Pserdekräste
erzielt'. Die projektierte industrielle Anlage dient
zur Erzeugung von Kalknitraten.

(Einbruch .) In Riva brachen in der Nacht
aus den 18. ds. Mts . unbekannte Diebe in das
Geschäft des Blumenhürrdlers Silvio Anzelini
ein. Sie schleppten die Registrierkasse in den
Garben, wo sie sie öffneten und sich den In¬
halt — zirka hundert Kronen — aneigneten.
Tie Kasse wurde stark beschädigt.

(Eine Zechpr ellerin .) Letzten Samstag
wurde in Torbol-e im „Grand Hotel" eine
fremde Dame verhaftet, welche sich für reich
ausgab und in Trient dem Besitzer des Hotels
„Europa " mit einer dreitägigen Zech- und Zim¬
merschuld durchgebrannt war. Die elegante
Schwindlerin heißt Carolina Liefert.

*

(Stauungen .) In Bregenz  vermählten
sich gestern Herr Jakob Reiner,  Speditions¬
beamter, mit Fräulein Emilie Hutter  von
dort. — In Rankweil  hielten am gleichen Tage
Andreas Mayer,  Dirigent des Musikvereins
in Götzis, und Fräulein Berta BÜsel  Hoch¬
zeit.

(Silberne Hochzeiten .) Herr Ignaz
Scholl, k. k. Finanzkanzleioffiziant, ehemaliger
Bahnmeister der k. k. Staatsbahnen in Innsbruck,

feiert heute im Familienkreise seine silberne
Hochzeit. — Aus Bozen  berichtet man : Dieser
Tage feierten hier Herr P . Himmel, l !.
Postunterbeamter und seine Gattin , geb. Mühl¬
steiger, und Wois Füchsl,  städt . Feuerwehr-
nachtwächter mit seiner Frau in aller Stille
das Fest der silbernen Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck verschied die
Private Frau Katharina Rainer  im 80. Le¬
bensjahre. — In Sistrans  wurde im 15.
ds. Mts . der Gutsbesitzer beim Melchern, Jo¬
hann Schlögl,  beerdigt . Derselbe erreichte ein
Alter von 64 Jahren . — Am 15. d. Mts . starb
im Spital in Fügen  ein Mann , der im
ganzen Unterlande als „Schlitteret Philosoph"
bekannt war — Alois Rieder.  Durch Stu¬
dium aller Wissenschaften ohne Schule wollte
er sich zum Universalgenie ausbilden, ist aber
dabei übergeschnappt. — Man schreibt unß
unter dem 18. ds. Mts . aus Kr am fach:
Heute starb im Jrrenhause zu Hall, Hans
Friedrich,  gebürtig in Hopfgarten, lang¬
jähriger Metzgermeistervon hier, und als solcher
weit bekannt. — In Kardaun  bei Bozen
ist in einer Villa Dr . Max W i s p a u er, Pri¬
vatier, im Alter von 52 Iahten gestorben.
Tie Leiche wurde am Sonntag in Bozen ein¬
gesegnet und dann nach Traunstein in Bayern
zur Beerdigung überführt. — In Gries  bei
Bozen starben die Oberftleutnantswitwe Euphro-
sine Petz geb. Hummel im Alter von 82
Jahren und infolge eines Schlaganfalles Herr
Johann Am eisbichler,  Kanzlist am Bozner
Magistrat , im Alter von 46 Jahren . — In
Bozen  verschied Luise Witwe Weber  geö.
Obkircher im Alter von 56 Jahren . — Am
17. September starb in 'Schrecköichl-Girlan der
hochwürdige Herr Ignaz Mauracher,  ge¬
wesener Kooperator in Tscherms bei Lana, im
31. Lebensjahre. — In Götzis wurde der
75 Jahre alte Junggeselle Johann Längte,  ge¬
nannt ,Klusmas Hans", beerdigt.

Theater und Musik.
Die heutige Saison des Innsbrucker

St ^dttheaters.
Theaterdirektor Thurner  veröffentlicht fol¬

gende Voranzeige:
Mit 30. September beginnt die diesjährige

Spielzeit des hiesigen Stadttheaters . Die Di¬
rektion hat sich bemüht, durch Erwerbung in¬
teressanter Novitäten sowie Engagements- und
Gastspielabschlüssen mit bedeutenden und bekann¬
ten Künstlern der Operette und Schauspiele für
ein reichhaltiges und abwechslungsreichesPro¬
gramm zu sorgen und bittet das Publikum,
ihr d-as im Vorjahre entgegengebrachte Inter¬
esse und Wohlwollen auch in diesem Jahre
bewahren zu wollen.

Das Abonnement ist um 8 Vorstellungen
vermehrt und umfaßt nunmehr 140 Vorstel¬
lungen. Es werden Abonnements auf 70 ge-
radnummerige Vorstellungen (gerades Abonne¬
ment, Farben der Serie gelb und braun) oder
70 ungeradnummerige Vorstellungen (ungerades
Abonnement, Farben der Serie rot und grün),
auch Viertelabonnements für 35 auf die ganze
Spielzeit verteilte Vorstellungen in einer der
vier Serien abgegeben und überläßt es die Di¬
rektion dem Belieben der Abonnenten, die ent¬
fallende Rate in Zwei Hälften oder in sechs
an jedem Ersten, anticipando vom 1. Oktober
an fälligen Monatsraten zu entrichten. Viertel-
abonnenten für 35 Vorstellungen erhalten ihre
Abonnementfcheinenach Auswahl in einer der
vier Farben : rot, grün, gelb oder braun. Die
Reihenfolge der Gültigkeit der betreffenden Vier¬
telabonnementscheinewird auf dem Theaterzet-
tel ebenso bekannt gegeben, wie die Reihenfolge
der geraden und ungeraden Vorstellungen. Vor¬
merkungen auf Abonnements werden ab 23.
September in der Theaterkanzlei (Theaterge¬
bäude), Parterre , von 10 bis halb 1 Uhr mit¬
tags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags ent¬
gegengenommen, sowie daselbst alle wünschens¬
werten Auskünfte erteilt. Die Abonnenten der
Logen- urtt) Sperrsitze in der vorjährigen Sai¬
son werden ersucht, ihre Wünsche behufs Beibe¬
haltung der innegehabten Logen und Sitze läng¬
stens bis 27. September der Direktion bekannt
geben zu wollen.

Die Abonnementspreise sind folgende: 1 Loge
im ersten Rang oder Parterre , 4 Serien , 1 :0
Vorstellungen 840 Kronen, Pensionsfondzusch uß
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PL Kronen 80 Heller; eine Loge im zweiten
Mang o!der Parterre , 4 Serien , 140 Borstellun-
gen, 640 Kronen̂ Pensionsfonidzuschuß 52 Kro¬
nen 80 Heller; erne Loge im ersten Rang oder
Parterre , 2 Serien , 70 Vorstellungen, 420 Kro¬
nen, Pensionsfondzuschuß26 Kronen 40 Heller;
eine Loge im zweiten Nang oder Parterre,
2 Serien, 70 Vorstellungen. Kronen 320, Pen-
sionsfondzuschnßKronen 26.40 ; eine Loge im
ersten Rang oder Parterre , 1 Serie , 35 Vor¬
stellungen, Kronen 220, Pensionsfondzuschutz
Kronen 13.20 ; eine Loge im zweiten Rang
oder Parterre , 1 Serie , 35 Vorstellungen, Kro¬
nen 170, Pensionsfondzuschuß Kronen 13.20.
Fauteuilfitze in den ersten vier Reihen kosten:
für 140 Vorstellungen, Kronen 240, monatliche
Rate 40 Kronen, Pensionsfondzu'schuß Kronen
13.20 ; für 70 Vorstellungen Kronen 120, mo¬
natliche Rate Kronen 20, Penfionsfondzuschuß
Kronen 6.60 ; für 35 Vorstellungen Kronen 60,
monatliche Rate Kronen 10, Pensionsfondzuschuß
Kronen 3.30. Sperrsitze in der 5. bis 8. Reihe
kosten: für 140 Vorstellungen Kronen 208.80,
monatl. Rate Kronen 34.80, Pensionsfond Kro¬
nen 13.20 ; für 70 VorstellungenKronen pL04.40,
monatl. Rate Kronen 17.40, Pensionsfond Kro¬
nen 6.60 ; für 35 Vorstellungen Kronen 52.20,
monatl. Rate Kronen 8.70, Pensionsfond Kro¬
nen 3.20. Orchestersitze gelangen im Abonne¬
ment nicht zur Ausgabe.

Bei Zahlungen der ersten Abonnementsrate
wird ersucht, gleichzeitigden städt. Zuschlag von
20 Heller pro Vorstellung bei den Fauteuil¬
sitzen und 10 Heller pro Vorstellung bei den
Sperrsitzen mit zu entrichten. Dem Publikum
bleibt es sreigestellt, die im Vorjahre üblichen
Coupons für Sitze zu je 10 Stück (Orchestersitze
Kronen 28.—, Fauteuils Kronen 23.40, Sperr¬
sitze Kronen 19.40), für im Abonnement statt-
sindende Vorstellungen zu beziehen,

Theaterzettelabonnement für die Abonnenten
mit Zustellung ins Haus kostet für die Saison
4 Kronen.

Das Personal Verzeichnis  lautet wie
folgt: Direktion:  Leopold Thurner . Spiel¬
leiter: Leopold Thurner führt die gesamte Ober¬
regie; Kurt Scher, Regisseur der Schau- und
Lustspiele; Albert Frankl, Oberregisseur der Ope¬
rette; Arthur Ranzenhofer, Regisseur der Schau-
und Lustspiele und des Volksstückes; Wilhelm
Hellmuth, Regisseur der Schau- und Lustspiele.
Musikdirektion:  Ferdinand Männer , erster
Kapellmeister; Josef Kellner, zweiter Kapell¬
meister; H. Werner, Orchesterdirektor; Mora¬
wetz, Konzertmeister. Administrativ - tech¬
nisches Personal:  Hans Goldbach, Bureau;
Hetty Pape, Bibliothekarin; Olga v. Kleiner,
Kassierin; Marie Wailich, Hilfs kassierin; Ignaz
Kraßer, Theaterdiener; Leo Körner, Inspizient;
Hermann Groß, Obergarderobier; Karl Weth,
zweiter Garderobier; Olga Günter, Soufleuse;
Max Maurer , Theatermeister; Matthias Schmutz-
lcr, Theaterfriseur; Fr . Pauli , Requisit-euse.
Darstellendes Personal:  Gretl Berndt,
erste Operetten-Soubrette ; Hanna Brohm, ju¬
gendliche Sentimentale ; Marie Etlinger , erste
sentimentale Liebhaberin; Grete Hertwig, erste
Heldin und Konversationsliebhaberin; Christl v,
Herrmann, erste naive und muntere Liebhaberin;
Valerie Hofbauer, Operettensängerin; Olga Muck,
erste Operettensängerin, als Gast für die Sai¬
son; Franzi Pichler, erste komische und sin¬
gende Alte; Hetty Pape, weibliche Charakter¬
rollen und Anstandsdame; Elly Perera , Sou¬
brette; Nelly Rista, jugendliche Salondame;
Emmy Morocutti, kleine Rollen;; Angele von
Nordheim, kl. Rollen ; Anny Ranzenhofer, kleine
Rollen : — Herren:  Herbert Alberty, Bariton¬
partien ; Max Bratt , erster Operetlentenor ; Fritz
Daurer , jugendlicher Bonvivant ; Franz Felix,
jugendlicher Charakterdarsteller (Regie) ; Albert
Frankl, erster Charakterkomiker; Fritz Herbert,
erster jugendlicher Komiker; Wilhelm Hellmuth,
Heldenvater uckd humoristischer Vater ; Robert
Halbe, schüchternerLiebhaber; Otto Laubinger,
jugendlicher Liebhaber, Charakterrollen ; Ernst
Moran , erste Chargen ; Kamillo Morocutti , dra¬
stischer Komiker; Kurt Seder, erster Held, Lieb¬
haber und Bonvivant ; Otto Stonn , erster ju¬
gendlicher Liebhaber; Leopold Thurner (Direk¬
tor), Charakterdarsteller; Arthur Ranzenhofer,
Hechenvater, Charakterrollen; Alexander Schlos¬
ser, Chargen; Anton Überlacher, kleine Rollen;
.Hermann Jäger , kleine Rollen. Einstudierun¬
gen der Tänze : Josef Huppert, Balletmeister.
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Der Beginn der Vorstellungen erfolgt wie
bisher präzise halb 8 Uhr . Die TheaterMusik
wird auch in dieser Saison vom städt. Orchester
in seiner jetzigen verstärkten Zusammenstellung
auf 26 Mann , besorgt. Die Bühnenmöbel wer¬
den beigestellt von der 1. Tischler-Produktiv¬
genosseuschast Universitätsstr. 3, und Herrn An¬
ton Binazzer, k. k. Hostapezierer in Innsbruck.

An Neuheiten  sind vorläufig in Aussicht
genommen: Operetten : „Die keusche Susanne"
von I . Gilbert . „Der unsterbliche Lump̂ von
E. Eysler . „Die schöne Risette" , „Das Puppen-
mädel", „Brüderlein fein" von Leo Fall . „Das
Tal der Liebe" von O. Strauß . „Das neue
Mädchen" von Buchbinder u. Fronz u. a. m.
Schauspiele: „Sommerspuk", ein fröhliches Spiel
in vier Akten von Kurt Küchler; ferner : „Der
Gardeoffizier" von F . Mvlnar . „Das kleine
Schokolademädchen", „Coeur Aß", „ Im Klub¬
sessel", „Eine Million ", „Der Rubikon", „Der
gemütliche Kommissär", „ Wenn der junge Wein
blüht" von B. Björnson. „Die Hoffnung auf
Segen" von Heyermans. „Die goldene Schüssel" .
NeueinstMermrgen : 10. November 1911 (Schil¬
lers Geburtstag) : „ Die Jungfrau von Orleans ",
„Faust " (erster Teil). „Götz von Berlichingen" .
„Hamlet", ,Mathan der Weise", „Weh dem,
der lügt", „Der eingebildete Kranke", „Die Ge¬
schwister", „Die Journalisten " von G. Freytag.
„Nachtasyl" von M . Gorki. „Gespenster" von
H. Ibsen . „Der Meineidbauer" von L. An¬
zengruber. „College Crampton" von G. Haupt¬
mann. „ Der Revisor" von Gogol, „Der Maler"
von Wi'llbrandt . Besondere Neuerscheinungenwer¬
den sofort im Spielplane aufgenommen. Ferner
gipt die Direktion bekannt, daß die im Vor¬
jahre mit so großem Beifalle aufgenommenen
Volks kunstab ende auch in dieser Saison fort¬
gesetzt werden.

(Exls Tiroler bühne — Löwenhaus¬
thea  t er,) Heute abends 81/4  Uhr gelangt
Karl Costas beliebtes, humorvolles Volksstück
„B rüder  M a r t i n" zur Aufführung. Morgen
ist als Benefizvorstellung und 20jahriges Büh¬
nenjubiläum des beliebten und verdienstvollen
Schauspielers und Regisseurs Herrn Artur
Ranzenhofer  ein literarischer Abend, und
zwar wird gegeben: „B er eg i ß", Drama in
einem Aufzuge von Andre de Lorde und Pierre
Chaine. In diesem Stücke hat Frau Grete
Hertwig  in liebenswürdiger Weise ihre Mit¬
wirkung zugesagt; die männliche Hauptrolle
liegt in den bewährten Händen Herrn Ranzen¬
hofers. Anschließend kommt Kranewitters ein¬
aktige Tragödie : --Der N a z" mit 5) errn Lud¬
wig Auer in der Titelrolle zur Aufführung.
Den genußreichen Abend wird per humorvolle
Einakter ^,Vor ’n Suppenessen"  von .C.
Morre beschließen. Zu dieser Vorstellung find
Dutzendkarten und Bons giltig. Der Vorver¬
kauf befindet sich! in der PsipieMandlung Max
Jeggle , Burggraben.

(Das städtische Orchester ) hielt vergange¬
nen Freitag sein Abschiedskonzertder heurigen Sai¬
son im Stadtsaalrestaurant ab, welches aus diesem
Anlasse voll besetzt war . Unter der bewährten Lei¬
tung des Kapellmeisters Josef Werner ertönten die
heiteren wie ernsten Weisen eines ausgewählten Pro¬
grammes der Unterhaltungsmusik, wie gewohnt, in
exakter Ausführung und flotter Weise. Jeder Musik¬
nummer folgte dankbarer Beifall , den das Orchester
hinwiederum unermüdlich mit Zugaben quittierte.
Welcher Beliebtheit der tüchtige und verdienstvolle
Dirigent Josef Werner sich in einheimischen Krei¬
sen erfreut, bewies der Umstand, daß ihm ein großer
Lorbeerkranz mit Schleife unter denk lebhaften Bei¬
fall des Publikums überreicht wurde. Diese Aner¬
kennung war ehrlich und wohl verdient. Indem wir
an dieser Stelle für die genußreichen Stunden , die
uns das auf hoher Stufe der Leistungsfähigkeit
stehende Orchester im Konzertsaal wie außerhalb des¬
selben geboten hat , dm öfien.lichen Dank aus pcechen,
rufen wir der wackeren Musikerschar samt ihrem
Kapellmeister ein kunstfrohcs und -freudiges Wie¬
dersehen in der nächsten Jahressaison zu. B.

(Gesangskurs nach modernen Grund¬
sätzen für Kinder .) Das Ministerium für Kul¬
tus und Unterricht hat dem Musiklehrer der hiesi¬
gen k. k. Lehrerinnenbildungsanftalt , Herrn Albin
Pecher, die Erlaubnis erteilt, im Schuljahre 1911/12
25 achtjährige Kinder im Gesang nach modernen
Grundsätzen zu unterrichten. Der Unterricht besteht
in Atmungsübungen , rhythmischen und Stimmbil¬
dungsübungen , Musikdiktat und Tresfsingen nach der
Tonwortmethode von Ejtz und Heuler. Diese neue
Schulgesangsmethode wurde vom Kursleiter in Deifisch-
larch studiert und im letzten Schuljahre in der 3.
Klasse der Mädchen-Übungsschule mit glänzendem Er¬
folge angewendet. Der Kurs verfolgt hauptsächlich
den Zweck, die Lehrerschaft mit den Bestrebungen der
neueren Gesangsmethodik vertraut zu machen. Hch-
halb ist Lehrern und Lehrerinnen der Besuch der

Gesangsstunden jederzeit gestattet. Der Unterricht fin¬
det Mittwoch und Samstag von 2 bis 3 Uhr im
Musikzimmer der Lehrerinnenbildungsanftalt statt Das
Honorar für den Kurs , der vom 7. Oktober bis
Ende Juni dauert , beträgt 20 Kronen. Schriftliche
und mündliche Anmeldungen nimmt, da der Kurs¬
leiter behufs Besuches eines Kurses bis Ende ds.
M . beurlaubt ist, die k. k. Übungsschullehrerin,
Fräulein Gampp, entgegen, welche auch in der Lage
ist, Auskünfte zu erteilen. Die Schülerzahl ist auf
25 beschränkt. Über die Ergebnisse des Kurses muß
dem Unterrichtsministerium von der Aufsichtsbe¬
hörde Bericht erstattet werden.

(Eine Grödner Musikkapelle in  Me-
r a n.) Am Sonntag nachmittag kam die Musik¬
kapelle von St . Ulrich in Gröden in historischer
Tracht in zwei Lastenautos des Brauhauses Forst
nach Meran und konzertierte nachmittag im Brau¬
hausgarten in Forst, abends im Marchettigarten in
Meran unter riesigem Zulaufe des Publikums.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Rens Carode)  hatte am Sonntag , dem IV.
d. M . einen derartigen Zuspruch, daß srch der ge¬
wiß große Saal im „Ofterr. Hof" als viel zu klein
erwies. Der Anfang der Vorstellung war auf 8 Uyp
angesetzt, jedoch schon um 7 Uhr konnte man keinen
Platz mehr bekommen, zwei Tische wurden auf der
Bühne plaziert, um die Besucher soweit als möglich
unterzubringen ; viele mußten wieder Weggehen, da
sie keinen Platz bekamen. Infolge dieses Zuspruches
sah sich Herr Marsoner veranlaßt , eine Wieder^
holung der Vorstellung für Mittwoch, den 20. d.
abends anzuberaumen. Am Mittwoch nachmittags
findet eine Schülervorftellung mit einem eigens für
die Jugend berechneten Programm statt . >

(Die Bürgerkapelle Absam)  feierte am
Sonntag vormittag ihren Gründungsjahrtag . Aus
diesem Anlasse versammelte sich die MusikkapelM
beim Gasthaus Stamser und marschierte zur Wall¬
fahrtskirche, wo die Jahresmesse gelesen wurde. MiR
tags fand beim Stamser ein Festmahl statt.

*

(Theater - Kinematograph)  Universitätsr
straße, Hotel „Grauer Bär ". Das heutige Programm
umfaßt die herrlichen Originalaufnahmen „Ein avcß
bisches Bolkstheater", die sehr interefiante und beleh¬
rende Naturaufnahme „Erschließung einer Petry-
leumquelle" urrd die Wochen-Revue von GaumonS
welche besonders interessante Ereignisse kinematogrK
phis ch vor Augen führt und damit die Besucher gaick
außerordentlich fesselt. Unter dem Titel „TapseH
Herzen" folgt eine Serie hochdramatischer Episodey
aus den amerikanischen Befreiungskämpfen. Mit dem
reizenden amerikanischen Lustspiel „Priscilla und de^
Regenschirm" wird ein mit köstlichen Humor gewürU
ter Kunftsilm ersten Ranges vorgeführt, der niM
verfehlen wird, das Publikum aufs angenehrpM
zu unterhalten . Hierauf kommt das farbenprächtiM
Bild „Tie Güte Jakobs V.", eine herrliche szeneG
reiche dramatische Handlung. — Mit dem humorsM
schen Schlager „Tontolini kann alles" findet dH
gut gewählte Programm seinen Abschluß. — BeanM
und Studenten haben bei Legitimationsvorweis M
Wochentagen Ermäßigung.

Volkswirtschaftliches.
(Innsbrucker Schweinemarkt .) Der wegeH

Hcrrschcns der Maul - und Klauenseuche sistierte WM
chenschweinemarkt am Samstag jeder Woche findH
über Bewilligung der k. k. Statthalterei von nun
an wieder statt, jedoch mit Beschränkungaus SchweiW
aus den Gerichtsbezirken Innsbruck , Mieders,
Steinach und Telfs.

(Die Maul - und Klauenseuche erlo¬
schen .) Nach einer Mitteilung b :r f f. Bezir*shäuM
mannschaft Kitzbühel ist die Maul - und Klauenfeüchx
in den Gemeinden Aurach, Jochberg, Kitzbühel Stadt
und Land, Reit, Going, Kirchberg und Brixeir i. W
amtlich als erloschen erklärt worden.

(Zur Obsternte und Weinlese .) DasAskZH
bauministerium hat die Veterinärbehörden in TiM
angewiesen, beim Transporte von Früchten, Wein,
Most und Praschlet durch Ochsenfuhrwerk währech
der Obsternte und Weinlese alle möglichen ErleichW
rungen zu gewähren, die das Tierseuchengesetzzu¬
lasse.

Drahtnachrichten.
jsxsvüürtkjzrLMWk öer«Liulsbl.ucker Nachrichten".

Todesfälle.
Wien,  19 . Sept . Der bekannte Advokat Md

Verteidiger Dr> Max N eu da ist heute nacW
gestoMn.

C harlo ttenb urg,  19 . Sept . Der Reichs--
tagtzaNgeordneteLiebermann v. Synnen-
p er g t ft g esto r b en. Liebermann q.  Sonnei^
berg, her 63 Jahre alt geworden ist, war setz
dem Fahre 1899 Mitglied des Reichstages, in
hem er Vorsitzender der antisemitischen wirt¬
schaftlichen Vereinigung war. Er hat Zahlreiche
politische Broschüren geschrieben und erst vax
krrrzer Zeit ein größeres Werk geschrieben, Ms
sich „Wüs der Wückszeit meines Lebens" be¬
titelte und sehr lebendig geschrieben̂ Erinny-
rungm aus dem deutsch-französischen Kriege zum
IsihäTe hatte.
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Der Schulkampf in Mähren.
Brünn , 19. Sept . Eine größere Anzahl

LMechischer Kinder wurde auf Grund der Lex
Perek aus der deutschen Schule in Leipnik ge¬
strichen. Diese Schulkinder wurden bei Beginn
dieses Schuljahres mit der Begründung wieder
in die deutsche Schule eingeschrieben, daß die
Kinder durch den 1 bis 2jährigen Besuch der
deutschen Schule hinreichende Kenntnis in der
deutschen Sprache besitzen, um dem deutschen
Unterrichte folgen zu können. Der tschechische
Ortsschulrat hat gegen die Wiedereinschreibung
der tschechischen Kinder in die deutsche Schule
den Rekurs erhoben. Ein ähnlicher Vorfall
ereignete sich in Könitz, wo es sich um 39
Kinder der deutschen Schule handelt.
Die AusgleichsverhandLungen in Prag.

Prag,  19 . Sept . Von maßgebender deut¬
scher Seite wird heute eine Erklärung ver¬
öffentlicht, deren Inhalt in ausfallendem Gegen¬
satz zu den Nachrichten über das bisher er¬
zielte Einverständnis über das Programm der
kommenden Landlagssession steht. In dieser Er¬
klärung wird von den Schwierigkeiten gespro¬
chen, die in jüngster Zeit aufgetaucht sind und
die ernste Erwägung erfordern. Da noch in
der letzten Vollversammlung der deutschen Ab¬
geordneten von solchen Schwierigkeiten nicht die
Rede gewesen zu sein scheint, liegt es nahe,
anzunehmen, daß die Ursache dieser plötzlichen
Hemmnisse in Ereignissen allerjüngsten Datums
zu suchen sind. Das betreffende Communiqws
lautet : „Wiewohl bezüglich der Erledigung der
Tagesordnung der nächsten Landtagssession in
jüngster Zeit einige Schwierigkeiten aufgeitaucht
sind, welche ernste Erwägung erfordern, so hofft
man doch in den beteiligten Kreisen, daß es ge¬
lingen werde, diese im Einvernehmen aller
Parteien zu beseitigen und der Session einen
glatten Verlauf zu sichern.

Brand einer Spiritusfabrik.
Teplitz,  19 . Sept . In der Nacht von Sonn¬

tag auf Montag wurde die Preßhefe-, Korn-
spiritus-, Likör- und Maltosfabrik Bvamfch in
Teplitz durch einen verheerenden Brand vollstän¬
dig eingeäschert. Das Feuer dürfte durch Kurz¬
schluß entstanden sein.

Die Cholera.
gram,  19 . Sept . In Susak bei Fiume

erkrankte eine gewisse Marie Horvat unter ver¬
dächtigen Symptomen . Tie Untersuchung ergab
Cholera asiatica. Ein zweiter Fall , der sich
ebenfalls in Susak ereignete, betrifft die von
Graz zugereiste Marie Renner, die gleichfalls
unter verdächtigen Symptomen erkrankte. Die
Krankheitsursache wurde jedoch noch nicht de¬
finitiv festgestellt. Tie Untersuchung des Tonau-
wassers aus der Gegend von Bukovar, die im
hiesigen bakteriologischen Institut durchgeführt
wird, ergab das Vorhandensein des Vibrio D«a-
nubiensis, so daß das Wasser auf jeden Fall
als verseucht anzusehen ist. Die genauere Un¬
tersuchung ist noch nicht durchgeführt.

R o m, 19. Sept . In Aspad bei Ancona starb
der DelikatessenhändlerProsper! aus Aseoli Pi-
ceno in wenigen Stunden am 17. d. M . an
Cholera. Seine ganze Familie wurde ins La¬
zarett geschickt. Ein zweiter Cholerafall wurde
an dem Lastenträger Giulio Lorenzini in An¬
cona konstatiert. Er zog sich die Krankheit wahr¬
scheinlich beim Arbeiten an der Löschung chemi¬
schen Düngers aus einem griechischenSchiffe
zu. Aus Monopol!, Provinz Bari , wurden am
17. d. M . vier neue Cholerafälle gemeldet, in
Meola zwei.

Ertrunkene Lebensretter.
Rom,  19 . Sept . In Santo Marinella be¬

aufsichtigten ein Weltgeistlicher und ein Mönch
die Zöglinge eines Kollegiums beim Baden.
Plötzlich sahen die beiden einen jungen Arbeiter,
oer sich tu Ertrinkungsgefahr befand. Die bei¬
den Priester sprangen dem Ertrinkenden nach
kamen jedoch in den Fluten selbst ums Leben.
Auch der Arbeiter ertrank.

Der Aetna.
Catania,  19 . Sept . In Castiglione sind

4000 Menschen von den Laväströmen des Aetna
ejngeschlossen; sie weigern sich zu entfliehen. Die
Lava zerstörte alle Mandel-, Zitronen-, Hasel¬
guß-, Maulbeer- und Oliven-Baumanlagen im
Werte von fast 150 Millionen Lire. Die Ströme

det, daß 170 neue Krater in Tätigkeit getreten
sind. Von anderer Seite wird behauptet, daß
es sich um 300 neue Krater handle. Ein Turist
tvird vermißt. Man glaubt, daß er umge¬
kommen ist.

Gifenbahuerstreik in Irland.
London ,19 . Sept . Ein Eisenbahnerstreik

in Irland gervinnt zusehends an Bedeutung
und die augenblicklicheLage wird als ernst
angesehen. Drei wichtige Linien sind in Mit¬
leidenschaft gezogen. Es wird ein allgemeiner
Stillstand des Ei feilbahn Verkehres befürchtet.

London,  19 . Sept . Eine Versammlung der
Eisenbahner in Dublin erklärte sich dafür, auf
allen drei großen irischen Eisenbahnlinien die
Arbeit sofort niederzulegen.
Blutige Ausschreitungen in Spanien.

Saragossa,  19 . Sept . Die Unruhen, die
sich hier ereignet haben, trugen einen ernsten
Charakter. Die Polizei sah sich zu wiederholten
Malen genötigt, einzuschreiten. Manifestanten,
die aus einer Versammlung kamen, brachen
in die Rufe aus : „Es lebe die Revolution !"
Sie eröffneten gegen die Polizei ein Feuer,
die mit einer Salve erwiderte. Hiebei wurde
eine Person getötet und fünf verletzt.

Agram,  19 . Sept . Am hiesigen Landes-
theader ist es zwischen dein technischen Per>
sonale und der Intendanz zu Differenzen ge
kommen, die ihre Ursache darin haben, daß die
Organisation der technischen Arbeiter Forde¬
rungen stellte, die im Interesse einer geregel¬
ten finanziellen Gebarung des Meaters nicht
in ihrer Gänze erfüllt werden könnten. Die
radikalen Elemente unter den Ttzeaterarbeitern
verlangen Den sofortigen Streik.

Metz , 19, Sept . In einem Bergwerk sind
infolge eines Gerüsteinfturzes sechs Arbeiter ver¬
unglückt. Drei sind tot, die drei anderen wur¬
den schwer verletzt.

Aus aller Welt.
(Salzburger Hoch schulkurse .) Aus

Salzburg - 16. d. M., wird gemeldet: Gestern
endeten die diesjährigen Hochschulkurse mit dem
Abschiedsabendeauf dem Stieglkeller. Der Vor¬
sitzende Dr . Ströbl (Albiae Wien") begrüßte den
Rektor der Sommeruniversität Geheimrat Dr.
Lasson (Berlin ), Rektor Baron Jüptner , ferner
die Vortragenden Professoren Busch, Grasber¬
ger, Sapper , Schmid, Baron üxküll; jur . Bau¬
mann (Teutoniae Wien) dankte den Professoren
'für ihre Mitwirkung, der Stadt für ihre Gast¬
freundschaft und schloß mit einem Heil auf
die Salzburger Ulliverfität, die Professoren und
die Stadt . Gemeind erat Dr . Troyer dankte
namens der Gemeinde den Professoren und
gedachte auch des getreuen Eckarts der Salz¬
burger Hochschulbestrebungen, Rektors Baron
Jüptner . Rektor Geheimrat Lasson feierte Salz¬
burg als ein Athen an der Salzach. In tem¬
peramentvoller Weise sprach der fast 80jährige
Gelehrte, uinjubelt von Hörern und Professoren,
die Hoffnung auf ein Wiedersehen aus und
weihte sein Heil der Stadt Salzburg . Herr
meä. Walter (Franconiae Heidelberg) brachte ein
Hoch auf die Salzburger Damen aus . Professor'
Busch sprach in begeisterten und begeisternden
Worten auf die Einheit der Deutschen in Öster¬
reich und im Reiche. Er trat dafür ein, daß
die Reichsdeutschenauch! in ihrer Heimat für
die Hochschulkurse und für das österreichische
Deutschtum wirken sollen und brachte ein Hoch
auf das deutsche Österreich aus.

(Im Aufzug totgedrückt .) Aus München
18. Sept. meldet man: Im Parkhotel ereignete sich
gestern nachts ein Auszugunglück. Ein 16jähriger
Liftjunge wurde bei der Bedienung des Aufzuges
derart eingeklemmt, daß er totgedrückt wurde.

(Große Unterschlagungen .) Aus Augs¬
burg, 18. Sept . wird berichtet: Bei der hiesi¬
gen Filiale der bayerischenDiskont- und Wech-
selbank in Nürnberg sind umfangreiche Unter¬
schlagungen und Betrügereien entdeckt worden.
Man schätzt den Fehlbetrag auf mehr als eine
Million Mark. Als Schuldiger wird der 31-
jährige Kaufmann Friedrich Hetzner bezeichnet,
der die Stelle eines zweiten Direktors und Pro¬
kuristen bekleidete. Hetzner hat die Flucht er¬
griffen.

(Familiendrama .) Au ? Hannover. 18. Sept.
berichtet man: Auf dem Schlosse Ricklingen erschoß
heute Nacht der Schloßbesitzer und Kunstmaler Huver

seine Frau und seinen neunjährigenSohn und tötete
sich dann selbst. Der Grund zu der Tat soll in
finanziellen Schwierigkeiten zn suchen sein.

(Selbstmord eines Herzogs .) Der
Herzog von Sangro , ein Multimillionär , be¬
ging laut einer Meldung aus Rom Selbstmord,
indem er sich in einen Fluß bei Castetlamara
warf. Seine Leiche wurde geborgen.

(Von Edison überfahren .) Vorgestern
abends hat in dem Städtchen Lauf das von
Karlsbad kommende Automobil des bekannten
amerikanischen Erfinders Edison einen 12jäh-
rigen Küaben überfahren, der sofort tot war.
Edison war tief erschüttert von dem Unfall.
Den Chauffeur trifft nach der Angabe von
Augenzeugen kein Verschulden, da die auf der
Straße spielenden Kinder nicht rechtzeitig die
Warnungssignale beobachteten und das Auto¬
mobil nicht übermäßig schnell fuhr.

(Explosion .  ̂Am 13. d. M. explodierte in
Jtri in einem Tunnel der Strecke Rom—Neapel
eine Mine, tötete einen Arbeiter und verwun¬
dete zwei lebensgefährlich.

(Wieder eine E in stur zka tastr  o p he.i
Bei einem Neubau in der Rue Exelmans zu
Nancy stürzte die Ecke des dritten Stockwerkes
ein. Sechs Arbeiter wurden getötet, elf Ar¬
beiter erlitten furchtbare Verletzungen.

LetzteDrahtnachrichten.
Eingelangt um 11 Uhr 35 Min.

Wien,  19 . Sept . General v. Auffenberg
wurde heute vom Kaiser in Audienz empfangen.
Seine Ernennung zum Kriegsminister gilt als
vollzogen

Wien,  19 . Sept . Gestern abends erfolgten
noch 19 Verhaftungen von Personen, die ver¬
suchten, Barrikaden zu bauen. In den Taschen
eines Verhafteten wurden Steine gefunden. Po¬
lizei und Militär zerstreute alle Ansammlun¬
gen. Heute herrscht vollkommene Ruhe.

Prag,  19 . Sept . Gestern abend kam es
zu Teuerungsdemonstrationen. Bei der Abfahrt
der englischen Gäste erschollen Pfuirufe . Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Z l o cz o w, 19. Sept . Der beim Militär
dienende Affecuranzagent Jakubow erstach im
Streit den Advokaturskandidaten Ochs mit dem
Bajonette. Er wurde verhaftet.

Kiew,  19 . Sept . Die Mutter des Atten¬
täters Bagrow verübte Selbstmord. Stolypins
letzte Worte waren : „Der Tod schleicht heran".

für das letzte Quartal l. Js . erneuert?
— wenn nicht — dann besorgen Sie
dies, bitte, in den allernächsten Tagen,
bannt Ihnen ab L Oktober l . Zs.
die weitere regelmäßige Zusendung Ihrer
bisherigen täglichen Lektüre auch ferner¬
hin erhalten bleibt.

Bezugspreis:
Inland jedes QuartalK 4 *80.

Verstorbene in Innsbruck
Im September:

Ajm 17. : Johanna Darin , ledig, Fabriks¬
arbeiterin, 36 Fahre . — Josef Neururer, ledig,
Bauerntaglöhner, 37 Jahre.

Am 18. : Johann Wawranek, verheiratet,
Taglöhner, 61 Jahre . — Johann Steidl , 5
Monat.

Am 19, : Armin Schösser, Beamtenskind, 4
Monate.

Lotto-Ziehungen
am 16. September:

Wien 69 6 9 42 32
Graz 67 44 21 l4 39
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Gerichtszeitung.
Brandstiflung ans Unlust zur Arbeit.

Nach Verlesung der Anklage begann das Verhör
des Angeklagten. Pindl erklärte sich für nicht schul¬
dig uno blieb bei seinem einstündigen Verhör bei
der Behauptung, daß er sein Geständnis den Gen¬
darmen gegenüber nur zum Schein abgegeben habe,
um vor ihrem weiteren Ausfragen Ruhe zu haben.
Wie in der Untersuchung erklärte er auch jetzt, daß
der Knecht Gottfried Lackner durch unvorsichtiges
Hantieren mit Licht das Feuer verursacht haben
müsse. Hierauf wurden die Zeugen einvernommen,
die alle im Sinne der Anklage aussagten. Der Zeuge
Gottfried Lackner, dessen den Angeklagten stark be¬
lastende Aussagen einen wesentlichen Stützpunkt für
die Anklage bildeten, konnte trotz aller Nachforschungen
nicht ausfindig gemacht werden. Die verlesenen ärzt¬
lichen Gutachten ergeben übereinstimmend, daß von
einer geistigen Unzurechnungsfähigkeit des Ange¬
klagten keine Rede sein kann. Der Gerichtshof legte
Den Geschworenen zwei Fragen vor und zwar 1. die
Hauptfrage auf Verbrechen der Brandlegung und
2. die Zusatzfrage, ob durch diese Handlung ein er¬
heblicher Schaden entstanden sei. Auf Antrag des
Verteidigers ließ der Gerichtshof noch eine zweite
Zusatzfrage zu, dahinlautend, ob der Angeklagte bei
Verübung der Tat in Sinnesverwirrung gehandelt
habe. Die Geschworenen beantworteten die Haupt¬
frage mit 9 Nein  und 3 Ja,  wodurch die Beant¬
wortung der Zusatzfrage entfiel. Im Sinne dieses
Wahrspruches verkündete der Vorsitzende um 8 Uhr
abends den Freispruch  des Angeklagten. — Die
Landes-Brandschadenversicherungsanftalt und die übri¬
gen Privatbeteiligten wurden mit ihren Ersatzan¬
sprüchen auf den Zivilrechtsweg verwiesen.

(Der Alkohol .) Am 9. Juli d. I ., an einem
Sonntage , ging es im Gasthause zum „Goldenen
Schiss" bei der Pradler Brücke etwas lustig her.
Ein paar angeheiterte Burschen unterhielten sich dort
und schließlichwurde schuhgeplattelt. Dabei stieß der
Handlanger Johann Stöcker, der sich bei dieser Ge¬
sellschaft befand, an einen Tisch, was zur Folge
hatte, daß mehrere auf demselben befindliche Tassen
zu Boden fielen und zwei davon zerbrachen. Bei Be¬
zahlung derselben kam es nun zwischen Wirtin und
den Gästen zu Meinungsverschiedenheiten, die schließ¬
lich zur Folge hatten, daß sich die letzteren ohne
Bezahlung der zerbrochenen Tassen, die einen Wert
von 80 Hellern haben, entfernten. Bei dieser Aus¬
einandersetzung kam die Rede auch auf die zu
holende Polizei, worauf Stöcker meinte, einen Poli¬
zisten „derbeutle" er immer noch. Die ganze Gesell¬
schaft begab sich hierauf weg und besuchte zwei wei¬
tere Gasthäuser. Als sie dann wieder auf die Straße
traten , begegneten sie dem Wachmann Steinmttller,
welcher von den Vorgängen im „Goldenen Schiff"
Kenntnis erhalten hatte. Steinmüller hielt die Leute
an und befragte sie, wer von ihnen die Äußerung
vom „Beuteln" eines Wachmannes gemacht habe.
Als er von denselben eine positive Antwort nicht
erfahren konnte, wandte er sich an Stöcker mit der
Frage , ob vielleicht er die Äußerung habe fallen
lassen. Der angeheiterte Stöcker gab ihm nun zur
Antwort, er „beutle" 10 Wachleute, weshalb ihn
Steinmüller am Arme erfaßte und ihn aufsorderte,
mit auf die Wachstube zu kommen. Stöcker wollte
dieser Aufforderung keine Folge leisten und so kam
es schließlich zwischen ihm und dem Wachmanne zu
einer regelrechten Rauferei, in der der Wachmann
den kürzeren zog. Erst mit Hilfe von Passanten
wurde Stöcker überwältigt und auf das Wachzimmer
gebracht. Er wurde sodann wegen Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit in Untersuchung gezogen,
inzwischen aber auf freiem Fuße belassen. Stöcker
flüchtete dann in die Schweiz, wurde aber ausge-
liefert. Er hatte fich nun gestern vor dem Landes-
gcrichte Innsbruck wegen Verbrechens der öffentlichen
Gewalttätigkeit gegen Amtspersonen und der Über¬
tretung der Wachebeleidigung zu verantworten . Da
er die von ihm behauptete Volltrunkenheit nicht zur
Genüge nachzuweisen vermochte, so wurde er schuldig
gesprochen und unter Anwendung des außerordent¬
lichen Milderungsrechtes zum schweren Kerker in
Der Dauer von zwei Monaten , verschärft mit einem
Fasttage monatlich, verurteilt.

(Ein Auftritt zwischen Wirt und Ga  st.)
Der ledige Schlosser Heinrich Amon kam am 20.
August d. I . in das Gasthaus „Gruberhäusl " des
Pächters Josef Riedmann in Kitzbühel und bestellte
sich ein Bier . Als dieses auf dem Tische stand, griff
Der Wirt , ohne ein Wort zu sagen, nach dem Bier¬
glas und machte einen kräftigen Schluck daraus.
Lies versetzte Amon begreiflicherweisein Zorn und
es entstand nun zwischen ihm und dem Wirt Ried¬
mann ein Wortwechsel, der schließlich dazu führte.
Daß der Wirt in die Küche eilte und sich von dort
einen massiven Gummischlauch holte. Als er mit
Diesem wieder in der Gaststube erschien, griff Amon
zu den Bierkrügeln, von denen er zwei gegen den
Riedmann schleuderte, ohne jedoch zu treffen. Der!
Wirt ging nun mit dem Gummiknüppel auf Amon j
los, den er am Arme traf und leicht verletzte. j
Allein auch Amon setzte sich zur Wehre und schlug!
dem Wirte ein Bierkrügel auf den Kopf, so daß
dieses in Stücke ging und elfterer ebenfalls leicht>
verletzt wurde. Schließlich wurde Amon aus dem j
Wirtshause hinausgeworsen, worauf die Tür hinter!
ihm abgesperrt wurde. Amon ging aber in seiner >
Erregung noch weiter. Er schleuderte von außen !
mehrere große Straßensteine gegen die Fenster der
Gaststube, von denen mehrere in Trümmer gingen.
Die Steine aber flogen in das Zimmer und gefähr¬
deten die Sicherheit der dort befindlichen Personen
und die Wirtm wurde tatsächlich von einem Stein
am Arm getroffen und dadurch leicht verletzt.
Schließlich wurde Amon vom Wirte und anderen
Personen überwältigt und gebunden, wobei er aller¬

dings noch eine tüchtige Tracht Prügel erhielt.
Amon hatte fich nun vor dem Landesgerichte Inns¬
bruck wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalttä¬
tigkeit, begangen durch boshafte Beschädigung frem¬
den Eigentums und wegen der Übertretung der
teils vollbrachten, teils versuchten leichten Körper¬
beschädigung zu verantworten . Er wurde wegen Be¬
schädigung fremden Eigentums schuldig gesprochen
und unter Anwendung des außerordentlichen Mil¬
derungsrechtes zu 2 Monaten schweren Kerkers, ver¬
schärft mit 1 Fasttag monatlich verurteilt . Bezüg¬
lich der teils vollbrachten, teils versuchten Körper¬
verletzung erfolgte ein Freispruch, da der Gerichts¬
hof die Überzeugung gewann, daß Amon nur in ge¬
rechter Notwehr gehandelt habe. Als besonders mil¬
dernd wurde bei der Strafbemessung das Vorgehen
des Wirtes angenommen, für den die Affäre übri¬
gens auch noch ein gerichtliches Nachspiel haben
dürfte.

Kirchliche Nachrichten.
(P f a r r e r w a h Ü) Das Kollegiatkapitel Jnnichen

Wählte am 15. d. M . Hochw. Herrn Kooperator
Franz Sießl von Niederdorf zum Pfarrer von Winne¬
bach.

Schießstandsnachrichlen.
(Landeshauptschieß st and Jnnsbru  ck.)

Am 24. Sept . Kaisernamenstag-Schießen mit ver¬
mehrten Besten. (Vermehrte Jungschützenbeste auf Fi¬
gurenscheibe), Beginn 1 Uhr nachmittag ; am 8.
Oktober Schützengabenschießen, Beginn 1 Uhr nach¬
mittags ; am 29. und 30. Oktober Simon und
Juda -Widderschießen. Beginn am 29. um 12 Uhr
am 30. um 1 Uhr.

Alpine Zeitung.
(H ü t t en s chl u ß.) Die Paherhütte am Ortler

wird heute, den 19. Sept . geschlossen.
(Aus Heiligenblut)  wird uns unterm 18.

d. M . gemeldet: Seit einigen Tagen herrscht hier
trübes , regnerisches Wetter. Am Groß - Glockner
jagen heftige Schneeftürme, sodaß eine Besteigung
desselben nur schwer möglich und lebensgefährlich
ist, da die Gletscherspalten mit Neuschnee überdeckt
sind, und daher als solche nicht leicht erkennbar
sind.

(Ein Alpengast Hof abgebrannt .) Am 18.
d. M . wurde dem „A. Ä." aus Canazei gemeldet,
daß der Gasthof „Venezia" am Febajapasse, der
Eigentum des trientinischen Alpenvereins ist, in
Flammen stehe. Weitere Nachrichten sind noch aus¬
ständig. Urrglücksfälle.

^Tödlicher Absturz einer Dame .) Aus
Bern wird gemeldet: In der Bunschenbachschlucht
bei Bad Weißenburg im Kanton Bern stürzte gestern
ein dort zur Kur weilendes Fräulein Dr . med.
Kächer aus Warschau ab und blieb tot liegen. Die
Ursache des Absturzes ist noch nicht aufgeklärt.

Sport.
Segelregatta .) Aus Bregenz meldet man vom

18. d. M . : Bei der vom kgl. württembergischen
Nachtklub und vom Konstanzer Nachtklub gestern vor
Friedrichshafen veranstalteten internationalen Segel¬
regatta nahmen vom Bregenzer Segelklub die Boote
„Elfe" und „Freja " teil . In der 5 'und 6 Meter-
Klasse erzielte die „Elfe" den ersten Preis , eine sehr
hübsche, schwere Krhftallkanne.

(Leutnant Wildt abgestürzt .) Aus Lands¬
hut wird gemeldet: Nachdem Leutnant Wildts Ver¬
such, am Samstag Abend von München nach dem
Manövergelände bei Landshut abzufliegen, durch das
schlechte Wetter vereitelt worden war, stieg der be¬
kannte Flieger Leutnant Wildt gestern Nachmittag
mit Leutnant Vierling als Passagier nochmals von
Oberwiesenfeld zur Fahrt nach Landshut auf. Kurz
vor dem Ziele bei Landshut rannte der Flugapparat
gegen einen Birnbaum , der abgebrochen wurde. Das
Flugzeug wurde demoliert, die beiden Flieger blieben
unverletzt.

(Todes st urz eines Fliegers .) Als der
Flieger Obers,leutnant Camm ll gesurrt im Aerodum
zu vendon einen Flug aussührte , v rsagte die Ma¬
schine. Das Flugzeug stürzte zu Boden und der
Flieger wurde tot unter den Trümmern hervorge¬
zogen.

Dereinsnachrichteu.
(Deutsch - alp . Gesellschaft „Alpeiner " .)

Heute abends 8 Uhr Zusammenkunft.
(Kärntner - Vepein „Ehelrvei  ß" .) Heute

8 Uhr Übends Gesangsprobe im Weißen Kreuz".
Hernach Sängersitzung.

(T u r i st e n v er e i n „ T ie Naturfreund  e" 1
Mittwoch Vereinsabend.

(Sängerbund Hötting .) Heute acht Uhr
abends Probe.

(Turnverein „Friesen ", Hötting .) Heute
kein Turnen , dafür findet dGselbe morgen statt.

Briefkasten.
R. v. Z. Bitte , kommen Sie zur Besprechung

über Ihre Angelegenheit (Behandlung deutscher Tu-
risten in WelschtiroI) in unsere Redaktion._

Eingesendet.

mit einem Kostenaufwand von 104.000 Kronen w^ -
mete, liegt nun komplett in 52 prachtvoll in Fakfi-
inile-Mehrfarbendruck ausgeführten Kunstblättern Vox
und yat Professor Puchinger hiezu eine künstlerisch
wertvolle Sammelmappe entworfen. Der Ladenpreis
dieses in der Monarchie einzig dastehenden Werkes
beträgt 30 Kronen und ist in jeder besseren Buch¬
handlung zu besichtigen. Wie aus dem unserer
heutigen Nummer beiliegenden Pro¬
spekte ersichtlich,  wird dieses Prachtwerk
so lange der Vorrat reicht — neueintretendey Jahs
resabonnenten gratis nachgeliefert; nur für hie
Mappe und Versandspesen find 5 Kronen aufzu¬
zahlen. Der neue Jahrgang von „Österreichs JlliH
strierte Zeitung" beginnt am 1. Oktober und kostet
mit der „Kunst-Revue" pro Vierteljahr (19 Hefte)
K 5 .—, für Deutschland Mk. 5.50, für das übrige
Ausland Frs . 7.50. Probehefte gratis vom Verlag:
Wien, VI . Barnabitengasse 7 a. 1248

oga Ton Aerztcn wird heute nnr affa
empfohlen gegen Gicht, Rheuma¬
tismus , Harnsäure, Nieren- und

Blasenleiden ns- sjj
Marienbader Rudolfsquelle.
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Tageskurse vom 18 . September 1911
miigeteSIt von der Bank für Tiro ! und Vorarlberg.

Oie Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich pei
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resj>. 50 fl. des be
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück" dabei hemerkt ist.
1 fl. C.-M. ^ SK 10 h, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark= 1K 18b

1 Frank= 96 h, 1 Liv. Sterl. = 24 lt.

117.77*/» -
SchweizeiLondonvista K241.SS7*/» — 100 Markdeutsche R.- W. I

Napoleondor K 19.19 — 100ital. Lir. BN. K 94.65 -
Plätze K 9537*i*

Staatsschuld.
Mai-Rente . . . . . . . .
Juli-Reu,te . . . . . . , .
Februar-Rente . . . . . .
Oktobe-Rente.
Oesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente. . . .
Investitions-Rente.
Ungar. Coldrentö . . . . .
Ungar. Krouehreut? . . . .
4°|o Ungar, Gründentlastunir .
1860Löseganze pterStück

„ „ fünftel „
1864Lose
Ungar. Pr m̂ien-Lose „Theiss-Los6 „
4°/oRudolfbahn, Kronen. . .
4*>/oVorarlberger, „ . . .
4°/o , Gulden . .

OeffentligHe, Aiilehen.
4°/o TirolerLandes-Aulehenv. J. 1895 . , « .
4°/o » „ „ v. J. 1906 . . . .
io/oWiener Stadl-Anlehen v. J. 1908. . . . .
40/0 InnsbruckerSthdt-Anlehenv. J. 1904 . . .
4°/« . „ v. J. 1910 . . .
4°/oTriesterStadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommunalebligatiürcii.
4°/c allgern. Boden&redit-Pfandbr. ab 2°/3 R .-St.

>lo bölnn. LaadesbankKommunal-Obligationen
>/0 „ i  Eisenbahn -Obligationen

^entralb. d. d§Uj.sch. Sparkassen, Köm.-Oblig.
4°/0 liest . Centralb&dea-Pfanübr., 65jähr. . . .
40/0N.-Oest. LaudeS-HypoLh.-Pfandbriefe . . .
4°/« O.-Oest. „ ’ „ » . . .
4<>joQesterr.-Ung. Bunk-Piandbr., äojähr. Kronen
40)0 Tiro!ische Lanücsliypotli.-Pfandbr.
4°/o Vorarlberger „ „ . . .
4°/o fester ungär. Coiuiuerzial-Pfandbr.t*/»o/ö . - „ . . . .
4»/oÜng. Ilypothekenbftnk-Pfandbr., 65jähr. . .

Eisfeitbahn*Prioritats«Obl ittaUoiieiu
49/oBozen-Met-anejpBätth.
30/0SUdbahn-Prîr., ^uli, per Siilck.

Diverse Lose.
a. Verziasliche.

3°j$ Oest. Bodenkreditv J.
5°/oDonauregul.-Lose
4°Io"Ungar. Hypothek.-Lose . . . .

b. Unverzinsliche.
'ombau-Lose.
jredjbLosefl. 100 . .
estCr. Rote Kreuz-Lose.
nK?. . „ » . . ! .Orken-Lose . . . . .
vielterKommunal-Lose.

Aktien.
)zeu-Meraner-Babn.
3inand-Nordbahnfl. 1000CM.

Die „Galerie österreichischer Maler ",
welche das moderne Familünblatt „Österreichs Illu¬
strierte Zeitung" anläßlich seines nunmehr abge- !
schlossenen Jübiläumsjahrganges seinen Abonnenten *ünionbauk-Aktiei

SiSdjbahn-Aktien .
Kflqit-Aktien . . . . . .OöSter.-tmgar. Bank-Aktien
Alpine Montan-Aktieh . . .
PragerEisenindustrie-Aktien
StgaUbahn-Aktien . . . .
Kupferw., österr. A Ĉ
KäheijabrikundPratzt̂p̂ ustrie .

Geld Ware

91 80 92 —
91 80 92 -
95 25 95 45
95 35 95 55

11530 11550
92 —

80 4» 80 6p11118 11135
91 - 92 -

1587- 1647-
423 —
606—
434 ~
302 — «fcgg1111
92 30
92 60
93 25

93 30
93 60
94 25

92 75 93 76
93 75, 94 75
94 50 95 50
95 75 96 75
93 15 94 15

92 90 93 90
94 65

93 65 94 65
98 50 94 50

10075 10175
95 25 96 25
94 iS 95 25
94 50 95 50
96 40 97 40
94 75 95 75
99 — 99 50
91 50 92 50
99 25 10025
92 — 93 -

94 - 95 -
27140 27240
90 25 91 25

292 —
276 — lir
306 — 318~r
25050 25650

35 60 39 60
499 -
69 SO
45 15

24735 j!
504 — 516-

558 - 564 —
5040-

M
l ‘l91Q
64775

82225 28*jj 2l2743%
73440 7354Ö

26660
PI 50 l ! r622—
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Die letzt«»HerMoeiilieiteii
in

i

in allen Stoffarten, auch in Leder,
in den neuesten Formen , für Herren,
Damen lind Kinder soeben eingelangt

bei 1036-5-1

Fritz Mayr
25-27 Burggrafeen 25-27
Grosse Auswahl in Tellermützen.

Apollo -Saal
Deatsdies Cafe , Museamstrasse.

VornehmstesVergnügungs-Etaolisscmsnt.

Heuteu. täglich Variöte-Konzert.
Yollstibdig neues Programm.

Münchner Komiker Max ÜLanspI
des grossen Erfolges wegen prolongiert.

Ylartta , die beliebte Humoristin.
Adolf Seidler

Kinder- und Tierstimmen -Imitator.
lila Harden , Soubrette,

f &onzert der Wiener Damenkapelle
„Die 8Ü88 SM Hädeln “.

Nach der Vorstellung „ ^reeaistliclie ^“ .
_ Eintritt 60 Heller . Reservierter Raum 1 K.

Anfang 8 1/2 Ehr . F4786

MAAM AAiAAAAA AAAA  &AAAAAAA

:fei» Miller iiepten:
für Kinder vom6. Jahr an.

IwmUI«der!r«8 WGM?
an Erwachsene. 19237-3-1

Beginn L. Oktober.
» » « « .» MUS.

für technisches Büro der Wasserieitungs-
branche zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bei Verwendbarkeit Fixum. Briefe er¬
beten unter „H. H. Nr. 10" an die
Verwaltung ds. Bl. i9i?6—211

Hotel -Berpachtung
auf sofort, eventuell Haustausch, Nieder-Oesterreich,
Sonntagberg. Bestand 200 Jahre. Auskunft bei
Herrn Trink !, Wien, 19. Bezirk, Gymnasium-
straße Nr. 69. 19173—3z1

LelWgr- und Klavier-
ilitterridrt

erteilt am Stuttgarter Konservatoriumausgebildete,
durch mehrjährige Praxis erfahrene Lehrerin. Pflege

des vom Blatt- und Ensemblespiels.
Anmeldungen bei: 19236-3j1

l.

feinste, großbeerige, süße Früchte, ver¬
sendet die Postkiste per 5 Kilogr. 3 K
60 h franko unter Nachn. d5353-2Sji2

Kmik Kicdter, HbstHnndlung Meran.

Gasthaus in Innsbruck um 160.000 X zu ver¬
kaufen oder gegen Zinshaus in Innsbruck zu
vertauschen.

Gckhaus mit Geschäft, gut verzinslich, in Inns¬
bruck, um 72.000 K zu verkaufen oder gegen
kleineres zu vertauschen.

Zinshäuser in Wien, gegen Hotel oder dergleichen
in T'rol zu vertauschen.

Haus mit Geschäft in Salzburg, um 24.000K
zu verkaufen oder gegen Gasthaus oder Bauern¬
gut in Tirol zu vertauschen.

Gasthaus in Innsbruck, mit gutem Geschäft, um
112.000 K zu verkaufen oder gegen Bauern¬
gut zu vertauschen.

Zinshaus in Innsbruck, gut verzinslich. 11 Jahre
steuerfrei, um 72.000 K zu verkaufen; cvew
tuell wird Hypothek als Anzahlung genommen.

Villa in Schwa ; um 15.500 K zu verkaufen
oder gegen Bauerngut im Unteriuntale zu vee-
tau scheu.

Gaus mit Krämerei , mit großem Umsatz in
Innsbruck, um 32.000 K zu verkaufen oder
gegen Haus mit Krämerei am Laude zu ver¬
tauschen.

Vitia in Kramsach , herrlich gelegen, ganzjährig
bewohnbar, um 40.000 K zu verkaufen oder
gegen Villa in Innsbruck zu vertauschen.

Zinshaus in Neutte » auf gutem Posten, um
24.000 K zu verkaufen oder gegen kleines
Landgut zu vertauschen.

Zinshaus in Völs , gut verzinslich, um 26.000K
zu verkaufen oder gegen Zinshaus in Inns¬
bruck zu vertauschen.

Gasthaus im Unteriuntal , um 40.000 K zu
verkaufen oder gegen Zinshaus oder Bauerngut
zu vertauschen. 45726

Kostmilose Auskunft durch das kouz. Reali¬
täten- und Hypothekeu-Verkehrs-Bureau ^ex°
dimmd Werder, Innsbruck, Adamgaffe 9.

Frl . Emma Hil bc
itipL franz. Spcadllelicetin, Kaspmgeillr. 1, 1. St.
eneitt Unterricht in der französischen Sprache, sowie
Nachhilfe in den Volksschulgegeuständeu. Sie em¬
pfiehlt sich ganz besonders denP. T. Herrschaften
für den Kiuderunterricht. Prima-Zeugnisse über
vieljährige Tätigkeit als Erzieherin und Privat-
lehrerm._ 19199

Auf gilt*jjmdtelisusfttlje
lopitflfien zu« rgeken.

K 20000.— Papiere
K 30.000.— Papiere
K 14000.— bar
K 10.000.— bar
K 16.000.— bar.

Näheres durch das Neatitäten und
Oypotheken -Berkehrsbnreau P . P . Heigl,
Innsbruck . 5714—211

’ Wetz« Mw
aus guter Familie, 30 J^ mit sämtlichen Haus¬
arbeiten vertraut, sucht Stelle als Haushälterin.
Briefe unter „Hausfräulein" au die Verwaltung
erbeten._ 19164

Französin
,ucht als Gouvernante in Innsbruck dauernde Stel¬
lung bei katholischer Familie. Gest. Zuschriften
unter„Gouvernante" an Köhlers Zeitungsverschleiß,
Eger, Böh'nen, erbeten._ 19167

Änstreicher
werden aufgenommen bei Josef Plattner - Maler¬
meister, Hall i. Tirol. 1si815-6i2

MpM '—
Schöne, große, süße, haltbare Wiuter-Taseläpfel

per 100 Kily 20 K versendet ab Görz per Äahn-
nachnahwe. Waggonweise billigst. Frau ; Rosen¬
kranz, Göri . 19084*5$

Engliih.
Miss Donald, Certiftcadet English

Teacher, Saggengasse 14.
Miss Donald returns from England on Sep¬

tember 23rd and resumes teachiug English at
the above address._ 19270 — 2| 1

Für unser kaufmännisches Büro suchen wir zum
sofortigen Eintritt einen 45729—2j1

mit guten Mittelschulzeugnissen. Offerte unter Bei¬
lage der Schulzeugnisse sind zu richten an Grn-
hardt &v Auer , Innsbruck, Baukstr. 1._

VerjleigemlW-GM.
Zufolge Beschlusses vom 26. August 1911, Ge-

jchästszahlE 2502/11-3, gelangen am 20. Schl
tember 1911, nachmittags3 Uhr in Jnnsbruch
Saggen, im Hause der neuen Schlachthauskantiire^
zur öffentlichen Versteigerung: 1 Waschkommodemit
Spiegel, 2 Nachtkasteln, 1 Sopha, 1 Doppelkasten,
1 aufgerichtetes Bett, 1Nähmaschine, 2 Paar Spitzers
Vorhänge.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortfelbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht ZnnsörnL
Abteilung XI

am 12. September 1911. 116
_ Riefter , Kamleivorsteher.

Wirtschafterin.
Gebild. Fräulein von heit. Gemüt, zuverl.

Charakt., in der Führung eines bess. Haush.
sowie guter Küche selbst., m. langj. Prima-
zengn., sucht für bald selbst. Stellung. Gest.
Offerte erb. unter „Wirtschafterin" an tal
Fremden.-Verkehrs-Büro, Vozen. 239-213

Als wirksamstes Mittel gegen Wanzen uni
deren Brut kaufen Sie 875—2j3

Wanzentvd
beiF . Schmid Nachf .» Museumllraße 1.

Soeöen erschienen
und zu beziehen durch den Verlag Karl Redlich«
Innsbruck, Landhausstraße 8:

l. Teil von Prof. Duck, Innsbruck . 3. ver¬
besserte Auflage(4. bis5. Tausend). Preis
30 Heller. Wiederverkäufer Rabatt.

Von demselben Verfasser: Ztensgrapdlrdrtte
..ZewEIle " . II. Teil , sowie„§lge! und flö«
KiULUirgen" der Gabelsberger Stenographie. Preiä

Im Verlag der
Wagner 'slüeu Uuio.-ZlidiÜLluttMg in Innsbrnch

erschien:
Anleitung

zur Abhaltung der Gesellenprüfungen bei
handwerksmäßigenGewerben.

Ueber Veranlassung der k. k. Statthalterei in JntK
bruck versaßt von Dr. Fr. Zaubzer und Dr. U

Freiherru. Hohenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzujeudrmg 70 Heller.
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Durchschreibebücher 939-0j5
für jeden Engros und Detaillisten unentbehr¬
lich, kein Kopieren mehr notwendige Postkarten-
Durchschreibebücher, Korrespondenz-Durchschreibe-
bücher, Fakturen-Durchschreibebücher, Kommis-
sions-Dnrchschreibebuch, Bestell- und Lieferscheine.
Machen Sie einen Versuch, bitte, Sie werden
es nicht bereuen. Lager in Geschäfts- und Durch-
schveibebüchern aller Art . Papier -, Schreib- und
SchulartikelgeschäftG. Gollner , Innsbruck, Fall-
merayerstraße 9, nächst dem Pädagogium. 939

Holzrouleaux , Brettcheujalousin.
Zwillich- sowie Stickerei- und Wachstuch roleaux

offeriert in den geschmackvollstenDessins in reicher
Auswahl zu billigsten Preisen die Roleaux- und
Jalousinfabrik von Anton Tschauder jun., Braunau,
Böhmen. Vertreter bei höchster Provision überall
gesucht. 134—10J6

Pacht.
Von einem kinderlosen Ehepaar wird eine gut¬

gehende Bäckerei auf dem Lande event. mit An¬
schluß einer Gemischtwarenhandlung zu pachten ge¬
sucht. Offerte erbeten unter „Sichere Existenz 10"
bis längstens 1. Okt. an die Verwalt. 19166-2j2

Kleineres Gasthaus oder Nestaurant
zu pachten gesucht. Gest. Briese unter „G. R. 5719"
an Haasensteinu. Vogler._ 45719

Die zum Gute der landwirtschaftlichen Landes¬
anstalt in Notholz gehörige

Fischerei im Inn
wird im Pachtwege vergeben. Schriftl. Angebote
wollen an den Landesausschußin Innsbruck bis
15. Okt. eingereicht werden. Siehe Notiz. 1253

Lokal
als Magazin oder Werkstätte für ruhiges Hand¬
werk geeignet, ist auf November zu vermieten. Adr.
in der Verwaltung unter Nr. 19266.

Mutter
bittet edle Wohltäter für ihre 3 Stiefkinder und
für ihr eigenes Kind um Wäsche. Bittet auch für
Frühstunden um einen Posten zum Brotaustragen.
Adresse bitte unter „Mutter" in der Verwaltung
hinterlegen. _ 19214

Verloren.
Eine gelbe Brieftasche ist von Jgls nach Inns¬

bruck am Sonntag verloren gegangen. Der redliche
Finder wird gebeten, selbe im ftädt. Fundamt ab-
zngeben. 19255

Gründliche» Violinuuterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene erteilt Karl Kalons,
Hl. Geiststraße4, Parterre. 19186-2)1

Verloren
wurde Freitag am Wege von Fischergasse—Adam¬
gasse eine Damenphotographie. Gegen Belohnung
abzugeben Fischergasse 20, Parterre links. P4776

Mädchen
von 6—10 Jahr -n, welches gute Schule genießen
kann, wird in Pflege genommen. Adr. in der Ver¬
waltung unter Nr. 19228.

Gasthaus-Verkauf
In einem beliebten Sommerfrischorte Obcr-

tnntals ist ein kleines, gutgehendes Geschäft
sofort aus freier Hand zu verkaufen. Adresse
in der Verw. unter Nr . 19043. f

Mehrere schöne kleine Bauplätze
von 160 Klafter an, in nächster Nähe der
vTrambahnhaltestelleSchießstand, sind sehr billig
mit ganz kleiner Anzahlung zu verkaufen. Schot¬
ter genug vorhanden, somit auch billige Bau¬
kosten. Näh . bei Hi. Meichelbeck, Speckbacher¬
straße 8, 1. Stock._ 21—12 s1

Ein paar sehr schöne, egale, in besten Jahren
stehende, braune, 16 Faust hohe

Herrschaftspferds
find wegen Abreise preisnÄrdig zu verkaufen.
Näh. Kitzbühel, Villa Risa. _ 19031- '

Guterhaltener, gefütterter
Neisekord

sowie mehrere Bilder (darunter Andreas Hofer) we^
gen Platzmangel zu verkaufen. Jnnstraße 26, ersten
Stock, Tür L 19300

Schmiede auf dem Lande
gutes Geschäft, mit kleiner Dauerschaft, ist billig zu
verkaufen. Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 19171. 5j1

Antiquarische Bücher
vom Vorbereitnngslurs der Handelsakademiesind
billig zu verkaufen bei Leo Schöpf, Hofgasse Nr. 5.
Zn treffen von 2—4 Uhr. 1922tz

Vollmilch.
Kleineres oder größeres Quantum Abend- oder

Frühmilch sofort gesucht. UniversitätsstraßeNr. 25,
Milchgeschäft. ' 19220

Hübsches Mfengitter
für eine Garten-Einfriedung (zirka 30 Meter) wird
gekauft. Offerte unter „Villabau" an die Verwal¬
tung d. Bl . erbeten. 19187-3)1

Wegen Uebsrsiedlurrg
sehr billig zu verkaufen: 1 Bettstatt, 2 Nachtkasteln,
2 Bilder, 1 Kommode, 1 Kanapee, 2 Betteinsätze.
Gabelsbergerstraße29, IN. Stock, Tür 2. 19225

Klappkamera
9X12 , samt allem Zubehör, zu verkaufen. Preis
125 K. Haipingerstraße12, zweiten Stock. 19190

Gasthaus in Kitzbühel
samt Fleischhauerei, schönen Fremdenzimmern, Tanz¬
saal, alles schön und neu hergerichtet, um 62.000 K
zu verkaufen. Auskunft erteilt Anton von Guggen-
berg, Innsbruck, MuseumstraßeNr. 33. P4793

Haus irr Schmerz
in sehr schöner Lage, mit prächtiger Aussicht, noch
etwa 7 Jahre steuerfrei, Zinseinnahme 2100 Li, ist
um den billigen Preis von 36.000 K bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Auskunft erteilt Anton
v. Guggenberg, Innsbruck, Museumstraße 33. P4794

Schi zu kaufen gesucht.
Selbe müssen über 2.25 w lang und sehr gut er¬
hoffen sein. Kaufe event. auch ganze Schiausrüstuug.
Briefe mit Preis runter „Huitfeld-Sohm" an die
Verwaltung d. Bl. erbeten. 19293

Bücher
für die 1. Klasse Lehrerinnen-Bildungsanstalt zu
verkaufen. Jnnstraße 67, im Eisenwarenladen. 19295

Polizeihund
Dobermannpinscher, 1l2 Jahr alt, erstklassiges Tier,
sicherer Preisgewinner, von höchstprümiierten Eltern,
zu verkaufen. Zu erfragen im „Dobermaun-
Polizeihuud-Zwinger" Helseubürg, Juurain Nr. 26
im Laden. 45734

Gebrauchte Klavierschule
womöglich von Köhler, wird zu kaufen gesucht.
Briefe unter „F . R. 3" au die Verwaltung d. Bl.
erbeten. 19258

Champignon ( Pilze)
direkt vom Brutbeet, jederzeit frisch, hat abzugeben:
GartenbaubetriebFröhlich. 19294-3)1

Schulbücher
für das Gymnasium billig zu verkaufen. Ebenso
2 weiße am. Mäuse (kein Pärchen). Weiherburg¬
gasse Nr. 11, ersten Stock. 19189

Wegen Abreise billigst zu verkaufen
1 Waschtisch mit Spiegel n. Marmorplatte, 1 Bett
mit Matratzen, 1 Glasschrank, 1 Kleiderschrauk,
1 Rodel, 1 Waschservice. .Wüten, Haymongasse 2,
im Stöckl. 19188

Auskochereikouzeffion für Innsbruck
samt Einrichtung um 2800 K zu verkaufen event.
zu verpachten. Auskunft erteilt A. v. Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. 04784

Gifernes Kirrderdettstattl
ist zu verkaufen. Anatomiestraße9, ersten Stock
rechts. 19232

Offene Stellen
Einfaches, tüchtiges Stubenmädchen

welches flink und sauber arbeitet, auch gut
bügeln kann, zum baldigen Eintritt gesucht.
Vorzustellen Fischergasse1, 1. Stock. 1777-s

Lehrling ( Praktikant ) 1190-0)3
mit gutem Bürger- oder Mittelschulzeugnis
wird gegen Aefangsgehalt aufgenomrnen. Buchhand¬
lung und ZeitungsverschleißF . Kaltschmid, Inns¬
bruck, Erlerstraße. _ 1190—0)5

Elektro Monteure und Helfer
sofort für Bozen gesucht. Ausführliche Offerte
unter Angabe des Alters , Standes , der bisherigen
Verwendung und der Lohnansprüche zu richten
unter „ 1910" an b. Verw. d. Bl . 19032— i,

Alpiner Gärtner gesucht.
Tüchtiger, fleißiger Gärtner , womöglich auch

guter Bergsteiger, der Lust u. Liebe für Alpen¬
pflanzen hat, für dauernde Stellung gesucht.
Alpengarten Lindau i. B.. 19165—3fl

Bäckerlehrling
gegen Lohn sofort gesucht. Bäckerei Dreihelligen-
straßr 33. P4790

Hausmädchen
sofort ausgenommen. Leopoldstraße 8. 676

Auf sofort oder fl. Oktober
eine selbständige Köchin gesucht, die auch Haus¬
arbeit verrichtet. Richard Wagnerstraße 7, im
2. Stock. 16900 —f

Braves , anständiges Mädchen
welches gut bürgerlich kocht, Hausarbeiten (ohne
Wäsche) flink u. reinlich verrichtet u. in bes¬
seren Häusern gedient hat, wird bei hohem Lohn
ausgenommen. Jahreszeugnisse erforderlich. Vor¬
zustellen von 10—11 n. 4—6 Uhr. Näh. in
der Verw. unter Nr . 103. ■

Hotel „Stern " in Jgls
sucht zum sofortigen Eintritt eine bürgerliche
Köchinu. ein Hausmädel. 919—'

Packer
mit guten Zeugnissen, durchaus erfahren, gewis¬
senhaft und nüchtern, der zugleich die Hausmeister-
stel'le mit besorgen muß, wird per 1. Okt. nach
Kufstein in die Verbandstoff-Fabrik A. Aubry ge¬
sucht. . 19028—'

Suche
tüchtigen, verläßlichen Stockburschen für ein grö¬
ßeres Geschäft. Eigenhändig geschriebene Gesuche
mit Zeugnisabschriften, Photographie, Lohnan¬
sprüchen und Nationale sind a. d. Verw. d. Bl.
zu richten unter „Stockbursche" . 18985—."'

Gesucht
wird tüchtige Verkäuferin der Selchwarenbranche.
Eigenh. geschr. Gesuche mit Zeugnisabschr., Pho¬
tographie und Lohnansprüchen zu richten a. d.
Verw. d. Bl . unter „ Verkäuferin" . 18985—-

Tüchtige Tischlergehilfeu
finden sofort dauernde Beschäftigungbei Tischler¬
meister Adolf Egger in Koltern, Bahnhosstraße
(Südtirol). 18705 —6.5

Maschinenwärter
mit der Behandlung von Benzinmotoren gut
vertraut , wird für auswärts sofort ausgenom¬
men. Näh. bei Bau Unternehmung V. Brunner,
Innsbruck , Sonnenburgstr . 4. 19192-2s1

Helferinnen nnd Lehrmädchen
für seine Damenschneidereifinden bei guter Be¬
zahlung dauernde Stelle im Modesalon Lut-
schounigg, Adamgasse 6, Parterre . 19286

Einfaches, ordentliches Mädchen
für alle Hausarbeiten zu kleiner Familie ge¬
sucht. Gute Behandlung zugesichert. Eintritt
kann sofort erfolgen. Vorzustellen Stafslerstr . 2,
2. Stock rechts, wennmöglich mittags . 19284

Anständiges, gesetztes Mädchen
mit Jahreszeugnissen, in Züche u. Zimmer¬
arbeiten reinlich u. tüchtig, findet bei kleiner,
kinderloser Herrschaft ab 1. Oktober guten
Tauerposten. Zuschriften erbeten unter „Treu
und verläßlich 5" an die Verw. 19197

Gesucht
ein braves, ordentliches Mädchen mit Jahres¬
zeugnissen, das etwas kochen kann u. alle 5paus-
arbeiten verrichtet, zu 2 Personen ; kann so¬
fort eintreten. Adresse rn der Verw. unter
Nr . 19198.

Solides Mädchen
für alle Hausarbeiten wird sofort ausgenommen.
Lohn 20 Kronen. Julius Hruschka, Südbahn¬
straße 16. 19191

Tüchtige, gefetzte Schwemmkellnerin
in ein bürgerliches Gasthaus aus sofort ge¬
sucht. Adresse in der Verw. unter Nr . 19194.

Brave Köchin gesucht
mit Jahreszeugnissen bei hohem Lohn. Selbe
muß selbständig kochen können, flink u. rein
sein. Adresse in der Verw. unter Nr . 19195.

Gesucht selbständige Köchin
die auch leichte Hausarbeit verrichtet. Vorzu¬
stellen von 8—10 u. 1—4 Uhr. Adolf Pichler¬
straße 12, 1. Stock. _ 19190

Tüchtiger Faßbinder
findet ständige Beschäftigung bei guter Ent¬
lohnung in chemischer Fabrik. Anträge zu rich¬
ten Nudolsstraße 1, Parterre . 192333 2)1
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Tüchtige Kellnerin
wird sofort gesucht. Adresse in der Verw.
unter Nr . 19239.

Braves , nettes Dienstmädchen
nicht unter 2 0 Jahren , welches einfach bürger¬
lich kochen kann u. dem Gelegenheit geboten ist,
sich im Laden auszubilden, sofort, event. später
gesucht. Offerte unter „ H. H. 100" Lienz,
postürgernd erbeten. 19169—2sl

Gesucht wird 3s1
von einer Eisen-Großhandlung in Salzburg ein
junger Mann , der perfekter Eisenhändler und
tüchtiger Verkäufer ist, zum möglichst baldigen
Eintritt . Bedingung guter Rechner u. deutliche
Handschrift. Offerte mit Gehaltsansprüchen unter
„Eisenhändler 5555" an die Verw. 19170

Einfaches Mädchen
welches kochen kann u. Hausarbeiten verrichtet,
für sofort oder 1. Oktober gesucht. Wäsche außer
Haus. Vorzustellen Andreas Hpferstraße 47, im
3. Stock links. 19193—2sl

Tüchtiger Schlossergehilse
selbständiger Arbeiter, für Gitter - u. Blech¬
arbeit, wie Konstruktion, bei guter Entlohnung
für dauernd sofort gesucht, Adresse in Pirch¬
ners Ann.-Bur . P4785

Fräulein
welches Bureaupraxis besitzt, gut stenographiert
und mit der -Maschine schreiben kann, zum ehe¬
möglichsten Eintritt in ein hiesiges technisches
Bureau gesucht. Gehalt 100 Klonen monatlich.
Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit,
Alter rc, unter „Technik 100" an die Verw.
erbeten. 19234—2sl

Kontorist
Mäschinschreiber, wennmöglich Stenograph , der
Buchführung vollkommen mächtig, versiert im
Kundenverkehr, findet aus sofort Jahresposten,
Offerte nnt Gehaltsansprüchen, Photographie u,
Zeugnisse zu richten an die Getreidehandlung
Joses Gemaßmer, Meran , 19261—8fl

Tüchtiges Mädchen P4772
wird zur Hausarbeit gesucht, Eintritt sofort
oder 1. Oktober. Richard Wagnerstr. 8, Saggen.

1—2 ältere und mehrere jüngere
Ban - und Kunstschlosser

werden für sofort gesucht. Bäu- u. Kunstschlos-
ferei Gebr. Streiter , Bozen. 19249—3sl

Verläßlicher »Pferdeknecht
nüchtern und ehrlich sofort gesucht. Adresse
in .der Verw. unter Nr . 73.

Laufmädchen
wird ausgenommen. Burggraben 29, im Blu¬
menlade::. 19254

Tüchtiger Schlosser 19252
Anschläger, findet dauernde Beschäftigung bei
Josef Kirchebner, Schlosserei, Defreggerstr. 19.

Tüchtiger Großstückmacher 19235
u. Kleinarbeiter werden für dauernd sofort aus¬
genommen bei Anton Käpsch, Heiliggeiststr. 1a,

Gesucht wird
für sofort ein ehrliches, braves Schankmädchen;
selbes muß in dieser Eigenschaft gedient haben,
Adresse in der Verw, unter Nr, 19276.

Lehrmädchen
für Damenschneidereiwird aufgenommen, Adresse
in der Verw. unter Nr . 19278.

Tüchtige Kaffeeköchin
die auch bürgerlich selbständig kochen kann, wird
ausgenommen, Adresse in der Verw, unter
Nr . 19279.

Besseres Mädchen
welches die Hausarbeiten reinlich verrichtet, wird
zu kleiner Familie gesucht. Hofburg, 3. Stock,
Tür 9 a, 19280

Verläßliche Person
nicht unter 50 Jahre alt, die mit kleinem Kinde
umzugehen weiß u. den Haushalt führen kann,
zu Herr u. Frau u. M erwartendem Kind auf
1. Oktober gesucht. Borzustellen von 4—6 Uhr.
Adresse in der Verw. unter Nr . 19281.

Ordentliches Mädchen
das einfach kochen kann u. alle Hausarbeiten
reinlich verrichtet, wird uns 1, Oktober gesucht.
Adresse in der Verw, unter Nr . 19282.

tüchtig in Schalungen für Eisenbeton, werden
sofort ausgenommen beim Schulbau Küsstein.
Beschäftigung bis im Winter^ Lohn 34—58
ÄÄM Per Munde , 1261—211

Fleißiges , anständiges Mädchen
erfahren in allen Hausarbeiten, für 1. Okt.
zu 3 Personen gesucht. Miühlau 101, 1. Stock,
über die Kettenbrücke, darin links. 19283

Flinkes Mädchen
14—16 Jahre alt, zu leichter Maschinarbeit ge¬
sucht. Karlstraße 3, Waschanstalt. 19277

Reinliches , anständiges Laufmädchen
wird bei gutem Lohn auf sofort gesucht. Käthe
Dotier, Modes, Innsbruck, Leopoldstr. 23. 19299

Ordentlicher Junge
mit guter Schulbildung wird zur Erlernung der
Uhrmacherei ausgenommen bei Josef Jabinger, Hof¬
gasse5, Innsbruck. 1055—4jl

Besseres Kinderfränlein
Zu größeren Kindern für sofort gesucht. Adresse in
Pirchners Ann.-Bureau. P4798

Gine Silberpntzerin
und Abwascherin werden sofort gesucht. Adresse in
Pirchners Anu.-Bureau. P4796

Eine perfekte Restaurations Köchin
wird für 1. Oktober gesucht. Bewerberinnen wollen
ihre Offerte unter „Verläßlich 100" in Pirchners
Ann.-Büro hinterlegen. 4797

Sofort gesucht
junge, selbständige Köchin sowie ein Zimmermädchen,
welches servieren und Wäsche ausbessern kann. Zu¬
schriften an Hotel „Kreuz" Bludenz. 19297—311

Moknungen
Gesucht

von kinderlosem- ruhigem Ehepaar großes, gut
möbliertes Zimmer (heizbar), mit Küche, sep.
gelegen, in ruhigem, besserem Hause außerhalb
der Stadt . Offerte unter „W. &" an die Ver¬
waltung ds. Bl._ 18919^

Schöne, sonnige, moderne Wohnung
mit 5 Zimmer, Parkettböden, sämtliche separ. Ein¬
gänge, Badezimmer, elektr. Licht, Kochgas, Küche,
Keller, Dachkammer, Holzlege auf sofort oder ab
1. November zu vermieten. Herzog Friedrichstraße
Nr. 16, dritten Stock, Konditoreiu. EafoKatzung.P

Schon möbliertes Zimnrer
sonnig, mit elektr. Licht, ist an einen Schüler oder
besseren Herrn für sofort oder später zu vermieten
(mit oder ohne Pension). Preis nach Überein¬
kommen. Adresse unter Nr . 19296 in der Verw.

Wohnung
bestehend aus einem Zimmer und Küche ist auf
1. Oktober zu vermieten. Näh. Hötting, Probsten-
hofweg5, ersten Stock, Mitte. 19288
' Für Volks - oder Mittelschüler
(Schülerin) eventuell sonst anständigesFräulein ist
nettes Zimmerchenmit guter Pension in bürgerl.
Hause zu mäßigem Preis zu vergeben. Adr. erliegt
in der Verwaltung unter Nr. 19290.

Kleines, möbliertes Zimmer
sofori zu vermieten an anständigen Burschen. Preis
per WocheX 2.50. Schlossergaffe Nr. 19, vierten
Stock. 19289

Sehr hübsche Wohnung
im dritten Stock mit 3 Zimmern und einem schönen
Mansardenzimmer, Küche, Magdzimmer, Balkon
und allem modernen Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend, ist Umstände halber auf Novembertermin
zu vermieten. Näheres Baukanzlei Rorer, Grill-
parzerstraße6._ P4791

2 schön möblierte Zimmer
1 aue sofort, 1 auf Okt. zu verm. Andr. Hofer-
straße 14, ersten Stock.  45733

Einfach mö l̂reries Zrmmer
sehr sonnig, schöne Aussicht, ist an anständigen
Herrn sofort zu vermieten. Fischergaffe 45, zweiten
Stock. 19289

Für Mittelschüler
schönes Zimmer mit Verpflegung u. gewissen-
haster Aufsicht zu vergeben. Sonnenburgstr . 21,
3. Stock. 1199—071

Nett möbliertes Zimmer
auf 1. Oktober samt Pension um 90 Kronen
monatlich zu vergeben; auch ein netter Alköv
für Schüler oder Handelsakademiker samt Pen¬
sion 56 Kronen monatlich. Gute Behandlung'
und sehr rein. Adr. in der Verw. d. Bl.
mlter Nr . 19206.

Zu vermieten
sind sogleich oder später zwei schön möblierte
Zimmer an nur besseren Herrn oder Offizier.,'
Museumstr. 13, 1. Stock rechts. 19231

Herr in fixer Stellung
sucht sonniges Zimmer mit Pension. Saggen
bevorzugt. Angebote unter „H. K." an die
Verw. d. Bl . 19207!

Sehr schön möbliertes Stiegenzimmer
großes Erkerfenster, elektr. Licht, südlich mit
freier Aussicht, zu vermieten. Andreas Hofer¬

straße 31, 1. Stock rechts._ 19239
Schönes Zimmer

sowie kl. Kabinett, sogleich oder 1. Oktober
billig zu vermieten. Grillparzerstr . 11, 2. Stock
links. 19208

Sonnige Wohnung
mit 3 sep. Zimmern, Balkon, Kabinett, Gas
u. Elektr., wird von ruhiger Partei auf 'Februar¬
oder Maitermin gesucht. Nur Stadtrayon . An¬
träge mit Zinsangabe unter „Schöne Wohnung"
in der Verw. zu hinterlegen. 19211

Zn vermieten l ‘92iO*2Jl
elegant möbliertes Zimmer, mit separaten: Ein¬
gang, schöner Aussicht, sofort oder 1. Oktober,
an  stabilen , feinen Herrn. Schöpfftr. 25, zweiten
Stock links. Zu sehen zwischen 11 u. 5 Uhr.

Schönes Zimmer
mit 2 Betten, billig zu vermieten. Schneeburg-
gässe 42, Hötting.  19209

2 Zimmer und Küche
werden von kinderloser Partei auf November
gesucht. Zuschr. an Fr . Holzer, Anichstr. 24,
2. Stock links. 19216

Zimmer gesucht
von einem Herrn, am liebsten am Saggen . Mit¬
teilungen erbeten unter „F . 872" an die Verw.-
d. Bl . 19213

Schönes Erkerzimmer
möbliert öder unmöbliert, an einen stabil n
Herrn ab 1. Oktober zu vermieten. Körnerstr.-
13, 3. Stock rechts, Prädl . 19212

Etraßenzimmer
mit elektr. Lich-t u. Pension, in der Nähe des
Landhauses gesucht. Offerte nnt Preisangabe
unter „I . H. 1001" an die Verw. 19202.

Zwei sehr schön möblierte Zimmer
bei sehr ruhiger Familie, zusammen ob:x auch
einzeln, an anständigen, stabilen Herrn ßgleich
zu vermieten. Körnerstr. 13, 1. Stock, bei iß
Hausbesitzer. 19201- 2f1'

Möbliertes Zimmer
sep., straßenseitig, an 1 oder 2 Herren, auch
Fräuleins , sofort billig zu vergeben. Jahnflraste
Nr . 20, 3. Stock, Tür 16. 19200

Mett möbliertes Zimmer
sep. Eingang, elektr. Licht, sofort zu Vermietern
Pfarrplatz 4, 1. Stock links. 1927g

Ans Movembertermin
ist eine schöne, sonnige Wohnung mit 4 Zim¬
mern und allen: Komfort an ruhige, stabile
Purster Speckba-cherstraße 4, 3. Stock m ver¬
mieten. Näh. bei Reich,half, Wohnungs-Bureau,
Anichstraße 22._ 18696- '

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang vom Korridor auÄ
sofort zu vermieten. Jnnrain 2, 3. Stock, von
9 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm._ 19204

Zimmer
!schön möbliert, elektr. Licht, separiert, an stabi¬
len Herrn zu vermieten. Heiliggeiststr, 6, ersten
Stock links. 192(H

Mittelschüler
wird zu einem solchen als Zimmerkollege mit ganzer
Pension gesucht. Näheres in Pirchners Annoncen-
Bureau.  _ ' _ P4789

ist hübsch möbliertes Zimmer an besseren Herrn
oder Fräulein m  vermieten ^ 19272

Reine Wohnung
mit 2 Zimmern u. Küche, am liebstm in ncuery
Hause für Oktobertermin gesucht, Offerte unter
„S , B ." an die Verw._ 19275—2sst

Schön möbliertes Zimmer
an soliden Herrn auf sofort zu vermieten. Sp
Lach erstratze 18, Paxterre links._ 1927p!
Kleines , nettes, einfach möbl. Zimmer

für besseres Fräulein in der Nähe der Maria
j Theresienstxaße wird für sofort oder 1. Oktober
gesucht,, Briese unter „Dauernd 108" an die

i Verw,, erbeten, 1927a
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2 bis 3 solide Herrenf ttz.Mittelschüler,finden Zimmer mit odere Pension bei billigem Preise., Adresse in
Kerw, unter Nr . 19271._

Stiegenzimrner
im Hause mit freier Lage, gut möbliert, sehr
rem, mit elektr. Licht, auf 1. Oktober an sta¬
bilen, ordnungsliebenden Herrn zu vermieten,
event. mit Pension. Leopoldstr. 58, 2. Stock,
beim Hauseigentümer._ 19256

Größeres Straßenzimmer
möbliert oder unmöbliert, ist zu vermieten.
Amraserstr. 45, 1. Stock, Pradl . 19257—3s1

Auf Rovembertermin
sinh 2 Wohnungen im 1. u. 2. Stock mit je
3 Zimmer nebst allem Komfort, im Neubau,
Bienerstr. 29, zu vermieten. Adr. in der Verw.
unter Nr . 19203._

Villa Hubertus , Fulpmes
Schöne Wohnungen mit Balkon, sowie einzelne

Zimmer zu vermieten. P4780
Nett möbliertes Zimmer 45722

Straßenfront , sep. Eingang, an 1 oder 2 Her-
ren sofort zu vergeben. Bürgerstr. 3, 1. Stock.

ÄVobnungeri mit 2 —3 Zimmern 2j1
Part . u. 1. St ., mit Zubehör, auf November¬
termin zu vermieten. Adr. bei Haasenstein u.
Vogler._ 45727

Unmöbliertes Zimmer
mit sep. Eingang wird von einem älteren Fräu¬
lein auf Oktober gesucht. Briefe mit Preis¬
angabe unter „N. P ." an die Verw. 19238

Aeltere , ruhige Dame
sucht schöne Wohnung, 2—3 Zimmer oder ein
großes mit Kabinett, sep. Eingang (Hölting und
Pradl ausgeschlossen). Briefe unter „Pünktlich
20" an Pirchners Ann.-Bur . P4773
Schöne » sonnige Wohnung im 2 . Stock
bestehend aus 2 Zimmern, Magdzimmer, Speise¬
kammer u. Küche mit Glasbalkon, ist aus No¬
vembertermin zu vermieten. Adr. in der Verw.
unter Nr . 19230. 2s1

Wohnungen l9235
mit 2, 3, 4 u. 5 Zimmern u. allem Komfort
auf sofort zu vermieten. 3, 4, 5 u. 6 Zimmer¬
wohnungen u. eine Villenwohnung im Sag¬
gen mit 10 Zimmern, auch ein Geschäftslokal
mit Wohnung auf November zu vermieten.
Näh. im konzess. Wohnungsvermittlungsbureau
Reicholf, Anichstr. 22, im Spezereigeschäfte.

Sonniges , hübsch möbliertes Zimmer
Mit sep. Eingang, Gartenseite, ist an soliden
Herrn auf 1. Oktober oder später zu vermieten.
Jnnstr . 38, 2. Stock, Mitte . 19242

Stellen -Gesuche
Besseres Fräulein gesetzten Alters

sucht Stelle als Haushälterin oder Kinderfräu¬
lein für sofort. Briefe unter „ A. M 5639"
an Haasenstein u. Vogler._ 45639 —T

Intelligenter , junger Mann
flotter Zeichner, sucht Posten in technischem oder
Baubureau . Offerten erbeten unter „Arbeit¬
sam 120" an die Verw. 18818—1'

Tüchtige Wäscherin und Putzerin
sucht Plätze. HöttingergosftNr. 31, ersten Stock
rechts. 19183

Ordentliches Mädchen
welches etwas kochen kann, wünscht Posten zu kleiner
Familie; gute Behandlung bevorzugt. Briefe unter
„F. K." an die Verwaltung d. Bl. 19184

Besseres Mädchen
23 Jahre alt, welches selbständig kochen kann, wünscht
bei einer kleineren Familie unterzukoinmen. Re¬
flektiert weniger auf hohen Lohn als auf gute Be¬
handlung. Zuschriften erbeten an Karoline Schwarz,
Hall i. T., Bruckerstraße. 19185

Tüchtige Störnäherin
sucht noch einige Plätze, geht auch auswärts. Karte
genügt. Aus Gefälligkeit zu erfragen beim Fleisch¬
hauer Fischler, Laden. Andreas Hoferstraße. 19181

Junge , gewandte Kellnerin
sucht gute Stelle in feines Restaurant. Briefe er¬
beten unter „E. N/ postlagernd Schwaz. 19182

Tüchtige I . Köchin
sucht Stelle hier oder auswärts. Briefe unter
,K. M. 5" an die Verwaltungd. Bl. 19224

Anständiges Mädchen
das selbständig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, sucht Posten für sofort. Fischergasse 45,
2. Stock. 19178

Köchin
sucht Posten als Herrschaftsköchin sofort oder auf
1. Oktober. Höttingergasse Nr. 19, 2. Stock. 19179

Anständiges Mädchen
im Kochen und allen Arbeiten bewandert, sucht bis
1. Oktober Stelle zu kleiner Familie, am liebsten
zu 2 Personen, Näh. Mühlau Nr. 97, 1. Stock,
Villa Heim. 19180

Tüchtige , verläßliche Frau
sucht guten Bediemmgsplatz, am liebsten Gasthaus.
Adresse erliegt in der Verwaltung d. Bl. unter
Nr. 19226.

Ehrliche , fleißige Person
gesetzten Alters, sucht Stelle als Wirtschafterin.
Herzog Frielrichstrahe 28, 2. St . r. 19215

Bedienerin
sucht tagsüber Stelle. Kirschental, Hölting, Nr. 7, P.
Dortselbst wäre auch eine bürgerliche Kellnerin zu
erfragen. 19217

Tüchtige Büglerin
sucht ihre Stelle zu ändern, geht auch in Privat¬
plätze. Näheres in der Verwaltung d. Bl . unter
Nr. 19221.

Braves , christliches Mädchen
sucht Stelle als Kindermädchen. Briese unter
„M. F.", Nattererboden, Natters. 19222

Junge Kellnerin 19223
sucht Posten, am liebsten auf dem Lande. Briefe
erbeten unter „Fleißig 7" an die Verwaltungd. Bl.

Besseres , anständiges Mädchen
das kochen kann, sucht sofort Stelle. Stiftgasse 6,
4. Stock rechts. 19291

Besseres Mädchen
sucht aus sofort Posten als Nähgehilfin; verrichtet
nebenbei Hausarbeit, ginge auch als Anfangsschank¬
kassierin. Näh. in der Verwaltung d. Bl . unter
Nr. 19292.

Verläßliche , arbeitsame Frau
sucht Bedienungsposten. Adresse erliegt unter Nr.
19300.

Praktikant mit guter Schulbildung
wünscht in Kontor unterzukommen. Gefl. Briefe
unter „F. Sch. 5731" an Haasensteinu. Vogler. 45731

Tüchtige Gomptoiristiu
der Stenographie , Maschinschreibenu. Buchhal¬
tung vollkommen mächtig, sucht baldigst Stelle.
Briefe unter „Tüchtig 206" an die Verw. 19264

Anständiges Mädchen
welches kochen kann u. Hausarbeiten reinlich
verrichtet, sucht Posten ans 1. Oktober zu 2 Per¬
sonen. Zu erfragen Zeughausgasse 9, 2. Stock
rechts. 19263

2 junge , brave Mädchen
suchen für alle Hausarbeit bei kleiner Familie
für 1. Oktober Stelle . Adresse in Pirchners
Ann.Mur . P4788

Junges , flottes Mädchen
sucht Posten als Stubenmädchen. Briefe er¬
beten unter „ W. K. 27" an Pirchners Ann.-
Bureau . P4787

Junges , kräftiges Mädchen
sucht Stelle als Laufmädchen. Näh. Höttinger¬
gasse 31, im Schusterladen. A

Braves , ehrliches Mädchen
mit guten Zeugnissen, das auch bürgerlich kochen
kann, wünscht bei kleiner Familie Posten aus
sofort. Briefe erbeten unter „ W. 100" an die
Verw. d. M.

Schneiderin
übernimmt Arbeit ins Hans ; geht auch aus
Stören . Näh. in der Verw. unter Nr . 19260.

Bedienerin
verläßlich u. reinlich, sucht aus 1. Oktober für
den ganzen Tag Beschäftigung: geht auch als
Beihilfe in eine Wäscherei. Gefl. Zuschriften
unter „Fleißig 166" an die Verw. 19261

Gesetzte Person
sucht Posten als Schank- oder Küchenkassierin;
selbe kann gut Wäsche stoppen u. nähen. Gesl.
Anträge erbeten unter „B . A." an die Verw.

Perfekter Herrschaftsdiener
verheiratet, 27 Jahre alt, sehr verläßlich, mit
guter Nachfrage, bittet um Stelle . Gesl. Zu¬
schriften erbeten an  Florian Lindinger, Mäxglan,
Josef Grubergasse 1, Salzburg . 19247

Fräulein
welches perfekt weißuäht u. schneidert, sucW
Stören . Adresse in der Verw. unter Nr . 19253.

Tüchtige Verkäuferin
der Bäcker- u. Konditoreibranche, mit Wiener
Zeugnissen, sucht Posten. Anichstr. 24, 3. Stoch
links._ P4777,

In Bureau , Kanzlei
sucht tüchtiger Mann gesetzten Alters, mit guter
Handschrift, Kenntnissen in allen Bureauarbei¬
ten, einfacher u. amerikan. Buchführung, Steno¬
graphie u. M!aschinschreiben, bei mäßigen
sprächen Stellung . Anträge unter „ K. K. 100'*
an Pirchners Ann.-Bur._ P4779
Aeltere , verläßliche , reinliche Kinderfrart
mit Jahreszeugnissen sucht Posten. Gefl. Änge-
.bote unter „ Kinderfrau" an Pirchners Ann.-
Bureau . P4774

Mädchen
das etwas kochen kann, sucht bis 1. Oktober
Stelle ; gehtauch als Stubenmädchen. Briefe
erbeten unter „ E. F ." an die Verw. 19240

Tüchtige Cntree Köchin
auch Anshilfsköchin, sucht Stelle . Näh. Jahrr-
straße 20, Tür 4.  19243

Anständiges Mädchen
welches kochen kann u. Hausarbeiten verrichtet,
wünscht sofort bei besserer, kleiner, kinderloser
Herrschaft unterzukommen. Gute Behandlung be¬
vorzugt. Briefe unter „ A. M . 5728" an Haa¬
senstein u. Vogler. 45728

Besseres Mädchen mit Jahreszeugnrs
sucht Stelle zu Kindern in seines Haus. Adresse
bei Haasenstein u. Vogler. 45717

Fräulein
der Stenographie u. des Maschinschreibens mäch¬
tig, sucht sofort oder später Stelle . Briese unter
,/Fleißig 5718" an Haasensteinu. Vogler. 45718

Anständiges , reinliches Mädchen -15721
sucht Posten; Bozen, Meran bevorzugt. Briese
unter „Hi. E. 5721" an Haasenstein u. Vogler.

Am Mittwoch werden zirka 100 Stück

fette Schafe P4775
^eüna -Ware) im Stadt -Schlachthof zum Verkauf
angeboten. Kauflustige werden freundlichst eingeladen.

Franeais.
Die französischen Damen (Pariserinnen), Grter-

straße 3 , dritten Stock, welche hier schon4 Jahre
mit bestem Erfolge tätig sind, von ihrer Heimat¬
reise zurückgekehrt, haben ihren Unterricht' wieder
begonnen. Anfragen jeden Tag von 10 Uhr ab derk-
selbst. _P4781

Mo-MM
zu vermieten. Auskunft bei Anton v. Guggenb'erg,
Innsbruck, Museumstraße 33. 94782

Mm Bern
Maßschneiderei

P. Geringer
Klaudraftraße Rr . 24 H

Prämiiert Wien 1906.

Reparaturen mache nur für meine
Knuden . P47 78

Divan
mit schöner, hoher Rücklehne, dreiteilig, Woll-
matratze, beides neu, billigst zu verkaufen. Adr.
in der Verw. unter Nr . 19301.

Für die Alpenländer wird ein gut eingesührter,
repräsentationsfähiger 18988-N2Vertreter
zum Besuche für die Privatkundschast und Hotels
von einem leistungsfähigen Webereiversandhaus und
Wäscheausstattungsgeschäste gesucht. Gefl. Offerte
unter „Weberei" an das Noidböhmische Reklame-
Büro Karl Sitte, Reichenberg, Schückerstraße.
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M Wie!
1 Weil!
w He!

1. Kome Arlstique . Herrliche Naturaufnahme. — 2. Das
kupferne Kruzifix. Dramatisch. — 3. Gretes Geburtstag.
Humoristisch. — 4. Chopin und George Sand . Kunstfilm. Sen-
sationsdrama. — 5. Bau einer Lokomotive . Hochinteressantes Jn-
dustriebild. — 6. Gin Drama in Mexiko . Dramatisch. —

7. Der Geliebte einer schönen Frau. Hochkomisch.

neues

ßochturift
sucht vermögendes, häusliches Fräulein von idealer
Lebensanschauung und tiefem Gemüt, das einen
netten, sympatischen Herrn lieben und ihm auch in
seinen freien Stunden das Geleite in das Märchen¬
reich der Berge geben würde, zu seiner Frau. Er
ist k. k. pensionsberechtigter, 32jäbriger Beamter in
leitender Stellung mit schönem Einkommen. Ge¬
schätzte, nicht anonyme Anträge von nur edeldenken-
deu Damen unter „Hochlandsfrieden" an die Ver¬
waltung dieses Blattes erbeten. Diskretion auf
Ehre. 19267

iufpfiot
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
1. der Bahnasfistent Ottokar Leinweber

katholisch, wohnhaft in Wien, Sohn des Metall-
ylasinstrumentenerzeugers Friedrich Leinweber, wohn¬
haft in Wien, und dessen verstorbenen Ehefrau Maria
Tleresia geborne Kubienick, zuletzt wohnhaft in
Wien

2. die Marie Emilie Klara Loske, ohne Be
mf, katholisch, wohnhaft in Breslau, Kantstraße
Nr. 32, Tochter des Hausbesitzers Johann Loske,
und dessen Ehefrau Ottilie geborene Bernatzkl, beide
wohnhaft in Breslau, die Ehe miteinander eingehen
wollen.

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in der
Stadt Breslau durch Aushang und durch Insertion
in den Innsbrucker Nachrichten zu geschehen.

Breslau , am 11. September 1911.
Der Standesbeamte:

19172 Meinert.

iauausfifimktig.
Hiemit gelangen die Arbeiten zur Regulierung

-es Dorfbaches in der Gemeinde Zams bei Landeck
im veranschlagten Kostenbeträge von zirka 52.000K
zur Ausschreibung.

Die projektierten Bauten bestehen der Hauptsache
flach in der Herstellung eines Fangdammes, einer
Sperre als Abschluß des Ablagerungsplatzes gegen
das durchlaufende Gerinne und ans einem teils ge¬
lästerten, teils betonierten Bachgerinne.

Pläne und Verdingungsgruudlagenkönnen beim
gefertigten Bauamte vom 18. bis 30. September
1911 während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-
zesehen werden.

Termin für die Eröffnung der Offerte ist der
L0. Septemberl. I . 12 Uhr Mittag.

Hiroler LanöesbauamL
Der Landes-Oberbaurat:

Bla as na. p.

MM SSMchÄ
hat abzugeben, solange der Vorrat reicht

12-1 Alois Stampfl tu Vintl . J5724
Käufer,' welcher den ganzen Vorratkauft, Spezialpreis.

Tnrnielialie
cittt besten und billigsten bei 1036—3̂ 1

Iwrh Mcrpr
Burggraberi 2 $.

Versteigerung.
Am 20 . September werden um 3 Uhr nach

mittags in der Station InnsbruckS.-B. folgende
Gegenstände versteigert, n. zw.:

1 Kiste alter Ofen . . 23 kg
2 Kisten Nährmittel . 79 kg
1 Kiste Tonwaren . . 196 kg
1 Verschlag Blechrahmen 33 kg und
3 Koffer Kleider und Wäsche.

Hiezu werden Kanflnstige höflichst eingeladen.
InnsbruckS.-B., 18. September 191t.

Der Stationschef: Seidler . 1249

geprüfter Kesselheizer, womöglich tu elektrotechnischen
Arbeiten bewandert, bevorzugt, für Sanatorium so¬
fort gesucht. Zeugnisabschriften mit Photographie
an Dr. von Hartungen, Riva a. Gardasee. 19248

Großer, in bestem Betriebe stehender

Ggsthof
im Salzburgischen, Sommer wie Winter gut fre¬
quentiert, an kantionsfähigen, tüchtigen Fachmann
sofort zn verpachten event. zn verkaufen.
Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl. unter
Nr. 19250. 3jl

m
Hiemit gelangen die Arbeiten hinsichtlich einer

Entwässerungsanlage in der Ortschaft Zams bei
Landeck im veranschlagten Kostenbeträge von zirka
14.000 K zur Ausschreibung.

Der projektierte Bau besteht in der Herstellung
eines zirka 600 Meter langen, aus Stampfbeton
au<z iführenden Wasserabzugskanales.

Pläne und Verdingungsgrnndlagenkönnen beim
gefertigten Landesbauamte vom 18. bis 30. Sep¬
tember 1911 während der gewöhnlichen Amtsstuuden
eingeseheu werden.

Termin für die Eröffnung der Offerte ist der
30. September 1911 12 Uhr mittags.

Tiroler Laudesbauamt.
I250-3j1 Der Landes-Oberbaurat:

Blaas w. p.

Goldene Uhr
wurde gefunden. Näh. Maria Theresienstraße 23 im
Laden. 19268

WM MW.
Miß Donald , geprüfte englische Lehrerin,

Saggengasse 14 , kehrt am 23. Sep ember aus
England zurück und nimmt Anmeldungn für eng¬
lischen Unterricht wieder unter obiger Adresse ent¬
gegen. 19270—2j1

Klavier -Unterricht
erteilt geprüfte Lehrerin in und außer dem Hause
gegen mäßiges Honorar. Gefl Offerte unt r „M.
G. 120" an die Verwaltung ds. Bl. erbeten. 19269

Kinderfräukem
sofort gesucht. Kindergärtnerin bevorzugt
Schreiben sind zu richten an Frau
Mayer-Grapel, Meran-Obermais, Pra-
derhos. 1254

Wenn Sie wirklich
ffiiie Turnschuhe wollen.

finden Sie solche in allen Grössen und
Ia Qualität zu K 2.40, 2-80, 3.— bei

Alfred IFrStnkel,
yormals Mödlinger Schuhfabrik
Hur  LandhausstrasseW

Innsbruck . G

Zinshaus
mit Ginfahrt , Stallung und Garten in
Witten , auf sehr gutein Posten gelegen, für ge¬
werbetreibende sehr gut geeignet, mit schönem Stöckl-
gebäude, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten Büro Anton von Gnggenberg , Jnns-
bruck, Museumstraße Nr. 33._ P47ffi?

Mmt  AZ m
sich füreinen neuenAnzugentscheiden

unterlasse Sie es glicht
unserkonkurrenzl. Lagerin Originalengl. Mode*
Neuheitenohne jedenKaufzwangzu besichtigen.

Original engl.
ühde-iUizage nach Maß

mm  i Z8,—an.
Herren In gesicherter Stellung gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Karl KasperI Co., Innsbruck, MuseumsiraBe 26
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe«

SCH ^ AIOFEBL
Antinikotiii

Zigarettenhülsen
mit Taninwatte . 159CM)j2ö
Generaldepot:

P . Kabensteiner , Grax.

k.

6efcb<tft$bau$
in der Maria Theresienstraße auf allerbestem
Geschäftsposten, unter günstigen Bedingungen zn
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realiiäten-Vureau Anton von Gnggenberg,
Museumstraße Nr. 33. P4783
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Franz Josef Gatt
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empfiehlt die soeben einge-
: troffenen Neuheiten stur:

Herbst-u. Winter-Saison
Modebarchente in allen Preislagen, 120 cm
breite Loden QO Heller per Meter, Kleider¬
stoffe von K 1.40 aufwärts, Herrenstoffe in
grosser Auswahl, reisende Blusenstoffe in
_ Barchenten , Wolle und Seide.

Kostüme werden tadellos und exakt nach
Mass ausgeführt. "1 ■

ri §i i
! !
i »

i I! !i i
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i
ii

<MY Trauer-Kostüme
innerhalb 24 Stunden

erhältlich
— - -/ ,VV* S >- u

-3 -3

Tobes-Anzeige.
Wir geben hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten Nachricht

vom Ableben unserer innigstgeliebten Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, der
wohlgebornen Frau

Mdsms Wme
Private,

welche heute nach langem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente im 80. Le¬
bensjahre selig im Herrn entschlafen ist

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am Mittwoch, den 20. Sep¬
tember um 3 Uhr nachmittags von der städt. Leichenkapelle aus auf dein dortigen
Friedhofe.

Heil. Seelenmessen werden am Donnerstag, den 21. September halb8 Uhr
früh in der St. Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 18. September 1911.

Die liestraüernden Söhne und Töchter
auch im Namen der übrigen Verwandten.

„Concordia", des Alois Pirchners Nachf. I . Neumair. P 4792

AcrnKscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher und warmer Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens

meiner innigstgeliebten Gattin, resp. Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, der wohl¬
gebornen Frau

ML ttill gck» O« l
Tischlermeisters-Gattin

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse danke ich auf diesem Wege allen
und jedem auf das herzlichste.

Insbesondere danke ich dem Kärntner Unterstützungsverein„Gemütlichkeit" und den
Spendern der schönen Blumen und Kränze.

Innsbruck , am 18. September 1911. 35730
Der lieftrauernde Gatte

im Namen seines Sohnes und aller übrigen Verwandten.
„Pietät " Mattbäus Winkler junior , Maria TberesienstratzeNr. 22.

PettTiottiUett
^welche Lust hätten, leichte Jagdaufsicht zu halten,
Hollen ihre Adresse hinterlegen bei Jäger Karl Fuchs,
Weiherburggasse2. 19177—2J1

welches nähen kann, zu einzelner Dame mit 7jühr.
Kind nach Italien gesucht. Gute Behandlung und
Lohn. Zuschriften: Vian, Villa Amort, Gossensaß.

W« m Mjg \
m  WM

94 Maria 94
/ ” Thrresienstr.

•J5 KfW
WO| Knabett-Schul-Ml 1 anzüge vonK 10 an
| f I Knaben-Matroserr-
fll |l anzüge tioitK o ani, Knaben Wetter-
II jßlM U | kragen vonK 6 an
I W n  Wegen . Aeberstecktrurg

I lA bedeutend herabgesetzte
| d 6-3 Preise. 55893

^ KLojs Singer
„Wiener Bazar"

früher: § Marktgraben7
je fit:  12 Schlossergaffe 12

§umj! Mäumungs -Merkauf ! 8nng!
Wegen Verkauf des Hauses Schlossergasse Nr. 12
und Räumung der Lokale verkauft ich ab heute bis

Jänner 1912
unter dem Selbstkostenpreis»

Lagernde Waren bestehend in: Haus - und Küchen¬
geräten , Glas -, Porzellan -, Galanterie - u.
Spiel waren und Nippes . — Wiederverkäufer

hohen Rabatt.
Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

120>60—30}2_ Lojs Singer.

jht($r' Bucbbindmi
ÜB.

Kcke Anichkraße—Aallmerayerstraße0I empfiehlt sich in Bacheinbändcii von den ein-|sechsten bis feinsten, Geschäfts-, Hotel- und 8
Fremdenbücher, Galanterie- und Kartonagear- 3
beiten. Kranzschleifen in allen Ausführungeni
und Preislagen. Hochachtungsvoll

| 5730 - 52-31 Marie Wwe . Dberhammer ^

Perfekter Buchhalter
oder BuchhMemu

fix in der amerikan. Buchführung, des Majchin-
schreibens und der Stenographiemächtig, mit
schöner Handschrift, wird von hiesigem, größeren
Geschäftshaus für 15. Oktober eventuell auch später
gesucht. Handgeschriebene Anträge unter An¬
gabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen unter
„Lebensstellung 5675" an Haasenstein und Vogler,
A.-G., Innsbruck. Retourmarkeverbeten. ll5675-2j2

im eigenen Palms . — Versichertes Kapital ca. 380 Mil¬
lionen . — Reserven ca. 113 Millionen Kronen . — Die
Gesellschaft versichert zu festen , billigen Prämien
nach verschiedenen Kombinationen . — Vertreter über¬
all gesucht . — Auskunft durch das General -inspektorat:
233 L chleitner . Maria Theresienstrasse 57/11. 33-16 j

Ehrenerklärung.
Ich gefertigte Marie Hilbert geb.Brechtl,

Tischlermeistersgattin in Hall, erkläre hiemit,
daß ich die beim Wortwechsel am 29. August
1911 meinerseits gegen Maria und Ka¬
tharina Handle in Hall erhobene Beschul¬
digung des Kohlen- und Holzdiebfighls als
unwahr zurücknehme. 19141

Marie Ailßert.



allen lieben Freunden und Bekannten, insbesonders unseren lieben Brixleggern, die uns gelegentlich
der schweren Erkrankung unseres Sohnes

ucn i'J. «sePlenwer rsni. OnitS&rnacr Naryrm>ren '• Kr. 2X4. Sekte IS.

‘Wiener Tliefierarbeit!  <8- Tadeffose Âusführung ! ‘Unerreichte tAuswahf!

GfeganterÜhoubfe-TRantef eff 32 | Gfegante fflodefchoß eH. 10
Gfegantes cTJlode*fKoflüm eff 28 \ Gfegante “Winter *ßjache eff 12
Gfegantes cfamt-fKoßum eff 40 \ Gfegante <rPfüfch=ßjacke oft 18
Gfeganter ffagfan eff 16 \ Gfeganter TfüfchzfJlantef eff 30

-. und noch biffiger ■:

im (ffpeziafßaas für ffamen -fKonfehtion

cCh. “Teichtinger*‘fopp, flnnsbruch
m

Ueberslefi
J5736

Gebe meinen hochgeehrten Damen höflich st bekannt , dasB sich mein

Damen-Kleider-Salonm  luseumsfrasse 10,2.Stock
(Erlerhaus ) beendet , und bitte nur zahlreichen Zuspruch. Hüchachteud : J | M © JPC3MIS| 1l

Hiemit ßestatte ich mir höflich anzuzeigen, daß ich unter heutigem Tage von der Maria
Theresieustraße Nr . LL in die

MM" Maximilianstraße, Gafö „Elisabeth", L. Stock
2 Minuten vom Hallptbahnhof, übcrsiedelt bin und bitte dieP . T. Herrschaften, mir das bisher geschenkte Vertrauen auch dort entgegenzubringen.
Gelegentlich dieser Uebersiedlnng habe ich mir auch ein ganz modernes, allen Anforderungen entsprechendes Atelier eingerlchtet, so daß ich in der
Lage bin, meine werten Kunden in jeder Art vollauf zu befriedigen. Nervöse uub ängstliche Leute finden bei mir die solideste Behandlung,
schmerzlos und gewissenhaft. Alles ist von bestem Material und daher auch die Arbeit von großer Dauer. Billigste Preise. Per Zahn3 Kronen.

Früherer Assistent und Leiter der Technik verschiedener renommierter zahnärztlicher und zahntechnischer Ateliers des In - und Auslandes.
Diplomiert iu Paris, London, Florenz und Wien. J

August Hrustchka, Zahntechniker
Innsbruck , WaXirnil 'iunstraße , Gafs „Misubeth ^, ! . Stock.
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Infolge preiswerten Einkaufes einer grösseren Partie echter Perser-
Teppiche , -Vorleger etc . verkaufen wir , solange hierin Vorrat , dieselben

zu beispiellos billigen Sonder-Prelsen
.—  und laden zur gefälligen Besichtigung ein ! . . . ,tr

Sämtliche Teppiche in aüen Siaieiäsloitea (vollkommen
tadellose Stücke ) and in prachtvollen Mastern!

Warenhaus

110Maria Thereslenstrasse 33 - 35 . Telephon 199.

ISIIIIIaaIIIIIIIIIIIiaIImmai
Dachheia, m t ,©rlsa“

Patent Istsom
aus verbleit -verzinktem Eisenblech , verkupfert , mit

Asbestunterlage . Dauerhaft ! Billig!
StarRisjchcr , wetterfest , feuersicher , bedarf keiner nach¬

träglichen Reparatur.
ILeichter msd auch Macher l >aelistnlil . "TW

Ludwig losom, ©ras , Wartingergrsse Nr. 32.
Solventte Vertreter allerorts gesucht . "*WÄ

Pupillarsichere
4-°!o Pfandariefeder Sparkasse der StadtInnsbruck.

sind , znm Kurse von 95 .— bei deren Haiiptkasse erhältlieh . J2905*34(21

MS-n) Me« Mt
Hervorragende Wirkung bei Verletzungen aller Art,
Verbrennungen, Fußgeschwüren. Genaue Gebrauchs¬
anweisung jeder Tube beiliegend.OriginaltubeL 1.20
Porto 20 b. — Nur echt mit Schutzmarke> p-

Zu beziehen durch: 13- 20-9
Landschafts-Apotheke, Wind.-Feistritz.

»M ., a« . « » « ; » ?
in den 40er Jahren, sucht auf diesem Wege Be¬
kanntschaft mit sicher angestellten Herrn zwecks
Heirat. Witwer nicht ausgeschloffen. Offerte unter
„Herbstrose 1000" an die Verwaltung dieses
Blattes. 19265

yjjjjJfllSMIIllfte üder Dedttvechültnlsse in allen Ondern 6er Erde,
jj| | lltKaSSl ln allenOrtenversrgen prompt und wrlässlicb öle jjjjjj
1 i!!!!:i!!!::H::!!!!i!:!!ii!iiii!!iii!:!::!!:!:i öereitie Credifreform ’■ 8
jjjjjj internationale Bereinigung mit 00.000  Mitgliedern und §05 Büros und OescbMtsstellen. ;i;
ill Prospekte versendet über Oerlangen„Kredlfrofontl INN5dkU(!r". Maria£beresten$tr. 34.

Glas - und Lampenbaudtern wie auch Agenturen
VE " zur gefälligen Beachtung ! *“3$® Für die Uebernahme der
des vollkommen neuen und berühmten Petroleum-Glühlicht-Brenners»,Hallet )" werden NeflektHnteri
und Wiederverkaufer für Oesterreich gesucht. Der Brenner ist allerneueste Erfindung au? diesem
Gebiet, übertrifft sämtliche existierenden Fabr kate, brennt sehr verläßlich mit wunderschöner(100 Kerzen-'
Flamme und verbraucht wenig Petroleum. Offerte sindan dieLampenfabrik G . A . Kleernann
in G fnrt zu richten. Dortselbst Lager aller modernsten Befeuchtungsartikeln. 23tẑ-3j2
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.

Herausgegebenvon der Wagner 'schenUniversitäts'Bnchhandlung. -- Druck der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Nschoner.
Die heutige Nummer besteht ans LS Seiten.
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